
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1909

352 (3.8.1909) Mittagausgabe



WÄi Wtz r ml. W» - MMaMttsMsr . ~wt% MmM Zkitmz 8rtn5.
Hrpeditiou :

8itfel und Lcrrmnstraße -Ecke
nächst Kaiserstr. »> Marktpl .

Lrtej- od. Telegr->Adr. laute
nicht auj Rainen, sondern:

. Südl 'che Presse", Larlrruh «.
'
Lezug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt :
Monatlich 6V Pfg .

Frei in- HauS geliesert :
vierteljährlich M . 2 .26
Auswärts : 6e* Abholung
am Posffchalter Mk . 1.86 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal inS Haus gebracht

Mk . 2 .5 2.
8 fettig« Nummern 5 Pfa .
Größere Nummern 16 Pfg .

Anzeige « :
Die Kolonelzeile 25 Pfg ^

die Rellamezeil« 76 Pfg .

adiW Me ssel
General-Anzerger der ResiLenzstatzt Karlsruhe und des Großtzerzsgtums Baden-

Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. ~W
Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Jluterhattungsvlatt "

, monatlich 2 Nummern „Kurier ",
VDllllLÄ - ÄltLUllklL Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau . 1 Sommer - und 1 Winter -Jahr »

o *
planvnch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

8V * Täglich 16 bis 40 Setten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. -MJ

Eigentum und Verlag vou
F . Thiergarte « .

Chefredakteur: « drttyerz ^
(beurlaubt ).

verantwortlich für PolltS » .
den allgemeine» Teil : ll Lkhr.
v. Seckrndorff» für ChronS
u. Residenz C. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Linderrpacher,

fämtlich in Karlsruhe .

Aussage :
35 0V0 I.

gedruckt auf S Zwillings^
RotatlonSmafchiue».

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abouuente » .

Sir. 353 . Karlsruhe , Dienstag den 3 . August 1909 . Telephon-Nr. 86* 35 . Jahrgang .

Das rvesen des deutschen Hansabundes .
— Berlin , 2 . Aug. Das Programm des Hansabundes wird von

seinem Borfitzenden, Eeheimrat Dr . Riester, in nachstehenden längeren
Ausführungen klargelegt :

Jeder gute Deutsche pflegt sich ein bis in alle Einzelheiten aus -
' gearbeitetes wirtschaftliches und politisches Programm aufzustellen
und verlangt nun von jeder neuen Vereinigung , in die er eintreten
soll, daß ihr Programm bis auf den Punkt auf dem i seinem Spezial¬
programm entspreche . Da dies naturgemäß nicht möglich ist , so lehnt
er häufig entweder den Beitritt ab , oder erklärt , vorläufig einmal
abwarten zu wollen, ohne zu bedenken, daß, wenn jeder abwarten
wollte , die neue Vereinigung , hier also der Hansabund , nie die Macht

' erlangen würde , deren besonders dieser Bund nach innen wie nach
außen bedarf , um die Ziele erreichen zu können, die im Grunde auch

' dem Abwartenden am Herzen liegen .
Exoße' Ausgaben verlangen großdenkende Menschen, die ihren

Blick ausschließlich auf das allen gemeinsame hohe Ziel richten und
nicht vergessen , daß jeder wirtschaftliche Fortschritt in der Welt nicht
von den Zweiflern und Krittlern , sondern von jenen viel bespöttelten
Idealisten ausgegangen ist, die unseres Volkes bestes Erbteil hüten .

Den Bedenken, die aus einzelnen Neingewerblichen Kreisen her-
vorgettcten find , ist schon dadurch der Boden entzogen, daß , wie bereits

: einstimmig beschlossen wurde , einer der drei künftigen gleichberechtig-
ren Präsidenten des Hansabundes , die in erster Linie mit dessen
Leitung betraut sein werden , ein Obermeister des Handwerks sein
wird . Es werden im Direktorium und im Eesamtausschutz alle wesent¬
lichsten Kreise und Geschäftszweige von Gewerbe , Handel und In¬
dustrie vertreten sein , nicht weniger die Großindustrie und der Groß¬
handel , wie das Mittel - und Kleingewerbe und das Handwerk , und
auch Vertreter der Angestellten und der bedeutenden wirtschaftlichen
Verbände aller Art werden im Direktorium oder im Eesamtausschutz
ihren Platz finden .

Zur Sicherung der Großbanken und der Großindustrie bedurfte
es nichr erst der Gründung des Hansabundes , denn für den Schutz der
Sonderinteressen dieser Kreise find Vereinigungen und Zentralver -
bände vorhanden , die stark genug sind , um fie mit aller Energie zu
vertreten . Wenn also gerade diese Kreise zunächst die Aufforderung
erlassen haben , den Hansabund zu errichten , so ist es klar , daß fie es

inicht um des eigenen Schutzbedürsnisses willen getan haben .
Der Hansabund steht nach seiner Entstehung und nach seinen

Zielen allen Zweigen des erwerbstätigen Bürgertums offen, und
jeder muß sich damit abfinden , in den Reihen des Hansabundes auch
mir dem Gegner an einem Tische zu fitzen. Er wird dann lernen , auch
die Gründe des Gegners anzuhören und gegen die eigenen abzuwägen
und so wird gerade durch die gemeinsame Arbeit aller im Hansabund
manches Mißverständnis verhindert , mancher Zweifel geklärt , mancher
Gegensatz gemildert und manche Schärfe vermieden werden .

Der Hansabund denkt gar nicht daran und darf nicht daran
denken, die Berttetung wirtschaftlicher oder sozialpolittscher Sonder¬
interessen und Sonderforderungen der in ihm vereinigten Erwerbs¬
gruppen zu übernehmen . Er will und darf nicht eingreifen d» die
Selbständigkeit und in den Tätigkeitsbereich der zum Schutz solcher
Sonderforderungen bestehenden wirtschaftlichen Vereinigungen und
Verbände , also namentlich nicht der Handlungsgehilfen -, der Mittel¬
stands- und der Handwerkervereinigungen u . a . m ., und er kann und
wird nicht in einen Wettbewerb mit diesen Vereinigungen , Innungen
und Verbänden treten , deren Arbeit und Aufgaben zu übernehmen ,
er ablehnen müßte, auch wenn es ihm angeboten würde . Von einer
„ Konkurrenz -Organisativn

" ist also auch nicht entfernt die Rede bei

dem Hansabunde . . . . . . . . . _
Dem Hansabund liegt , wre dres rm § 1 ferner Satzungen mrt

klaren Worten und bewußt zum Ausdruck gebracht ist, ausschließlich
die Vertretung der gemeinsamen Interessen von Deutschlands Ge¬
werbe, Handel und Industrie ob, und er hat diese gemeinsamen

WHeintufi .
Lustspielroman von Klemens Rsbweiler .

(b . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Frau Großkops war ein hübsches, munteres Mädchen, zu¬
gleich für den jungen Anfänger eine gute Partie gewesen , als er
um sie anhielt . Eie hatte in Haushalt und Geschäft wacker mit¬
geholfen , jedoch nicht verstanden , gesellschaftlich sich zu entsalten
und die ihr durch den materiellen Erfolg zugewiesene höhere
Stellung auf der Stufenpyramide des Städtleins mit selbstbe¬
wußter Elastizität auszusüllen . Zwar hatte sie sich längst aus
dem mit der Fabrik verbundenen Laden und Werkstatt zurückge¬
zogen. um sich ausschließlich dem Haushalt zu widmen , wobei
Tante Zilla , die Schwester ihrer seligen Mutter , behilflich war .
In Mußestunden verkehrte ste gern mit den Genossinnen ihrer
Jugendzeit , die in kleinen Verhältnissen verblieben waren und
die mit rheinischer Ungezwungenheit jortsuhren , die Großkopf
als ihresgleichen zu betrachten.

Diese Neigung zum Herkömmlichen war keineswegs mit Ab¬
neigung gegen die feine Welt Baldernachs verquickt. Vielmehr
freute sie es , daß es eine solche gab, denn in ihr bewegte sich
Berthe , ihr Stolz und ihr Glück, das einzige Kind , das ihr von
mehreren geblieben war . Die paßte in den Rahmen der Balder -
nacher Hautevolee . Sie hatte ihres Vaters strebsamen Geist
überkommen und verstand , ihre unleugbaren äußeren Vorzüge
mit dem nötigen Raffinement ins günstigste Licht zu rücken.

Ammi , das Haus - und Kücheumädchen, dessen Wiege in
einem stillen Dorfe des Hunsrück gestanden , hatte eitle mächtige
Schachtel von Lederpappe mit dem Postzeichen Frankfurt ins
Wohnzimmer gebracht.

„Endlich !" rief Berthe und entriß dem Mädihe « das Krume
Ungetüm, ' „hm> habt Ihr die Schere ?"

Mutter und Großtante gaben sich ans Suchen , Ammi stürzte
Zn die Küche und kam mit dem ersten besten schneidenden Werk¬

Interessen gegen alle Angriffe und Schädigungen zu schützen. Er hat
ferner durch posittve Maßregeln , oder durch Herbeiführung oder Unter¬
stützung solcher pofittver Maßnahmen diese gemeinsamen Interessen
zu fördern. Ob im einzelnen Falle ein gemeinsames Interesse von
Gewerbe, Handel und Jndusttie vorliegt , wird das Direktottum , bezw.
der Gesamtausfchuß entscheiden . Besteht ein Gegensatz zwischen den
Interessen der im Hansabund vettretenen Erwerbskieise , z . B . der
Geschäftsinhaber und Angestellten, so bleibt die Frage den Sonder¬
verbänden überlassen. Andernfalls wird der Hansabund selbst für
die betreffende Forderung eintreten , ganz gleichgültig , aus welchen
Kreisen sie herrührt .

Das größte gemeinsame Interesse aber ist gerade das , was den
Hansabund vor allem zusammengeführt hat : der Kamps gegen eine
einseitige demagogisch -agrarische Richtung , die bewußt die Lasten und
Rechte im Staate ungleich verteilen will , und der Kampf um die
Durchführung des weiteren Zieles , dem erwerbstätigen deutschen Bür¬
gertum eine seiner wirtschaftlichen Bedeutung entsprechende Stellung
in der Gesetzgebung , Verwaltung und Leitung des Staates zu ver¬
schaffen .

Bei diesem Kampf muß der Hansabund , sowohl in seinen Worten
wie in seinen Taten , ohne jedes Schwanken und Bedenken, den Grund¬
satz Hochhalten , daß er auf nationaler Grundlage steht, und er muß,
wogegen der Bund der Landwirte zu seinem Schaden 'wiederholt ge¬
sündigt hat , die großen nationalen Fragen , insbesondere die Rücksicht
auf die Kraft , die Macht und das Ansehen des Vaterlandes , allen ein¬
seitigen beruflichen und gewerblichen Sonderinteressen voranstellen .

Wir beginnen diesen Kampf , dessen Früchte vielleicht erst unsere
Söhne oder Enkel ernten werden , mit froher Zuversicht, denn das letzte
Wort in der Entwicklung der Dinge hat nie die mit selbstsüchtigen
Interessen verbündete Gewalt gesprochen . Auf unserer Seite kämpft ,
da wir keine Vorrechte und keine Begünstigungen , sondern lediglich
die uns gebührende Mitherrschast und Gleichberechtigung im Staate
verlangen , die Gerechtigkeit und die Vernunft der Dinge , und für uns
spricht die zwingende Kraft der Tatsachen.

Kanada und seine 'Freunde .
— Nach dem Reichspreßkongreß — die britische Kolonialkonferenz ;

nach dem Vorspiel — die eigentliche Oper ! Man muß den Engländern
das Zugeständnis machen , daß fie sich auf die Inszenierung von Kon¬
ferenzen zu politische» Zwecken ausgezeichnet verstehen. Hatte der
Reichspressekongreß mehr den Zweck, das weitere Publikum mittels
der Presse für die Armeeresorm und die „Dreadnoughts " zu inter¬
essieren und zu begeistern, so soll die Kolonialkonferenz hauptsächlich
der Gewinnung der führenden Politiker der Kronkolonien für die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht dienen . In England ist,
wie man weiß, die Stimmung für die allgemeine Wehrpflicht im
Steigen , aber die meisten Kolonien find dafür nicht zu haben . Am
stärksten widersttebt diesem Verlangen der allgemeinen Wehrpflicht
Kanada , well man durch Heranziehen der männlichen Jugend zum
Heeresdienst dieses ackerbautteibende, gewaltig sich entwickelnde Land
seiner Hauptarbeitskräste berauben würde .

Während nun Kanada stets Arbeitskräfte brauchen kann, England
aber an Arbeitslosen einen lleberschuß hat , den es gern los sein
würde , zeigt sich die für das Verhältnis zwischen Mutterland und
autonomer Kolonie charakteristische Erscheinung, daß Kanada durch
seine seit dem 1 . April 1908 bestehende Einwanderungsgesetzgebung
den mittellosen englischen Einwanderern den Stuhl vor die Tür setzt.
Das äußerst rigoros gehandhabte Gesetz hat zur Folge , daß die eng¬
lische Einwanderung nach Kanada , die im Jahre 1987 noch 140 000
Köpfe betrug , im Jahre 1908 auf 30 728 gesunken ist. Der Central
Emigration Body of London, der im Jahre 1907 eine Summe von
einer Million Mark für die Emigration Arbeitsloser nach Kanada
aufwendete , hat im Jahre 1908, obwohl sich das Elend der Arbeits¬
losigkeit in England nicht sichtbar gemindert hat , nur etwa 8000 M
für denselben Zweck auswerfen können; nicht etwa well die Gelder

zeug, das ihr in die Hand gefallen war , dem Tranchiermesser -
messer , zurück. Fräulein Berthe hatte sich aber bereits geholfen
und vermittels des Stickscherchens ungeduldig die soliden Hanf¬
schnüre durchsägt. Sie hob den Deckel ab, fünf Abteilungen
zeigte das Innere , und in jeder lag , sorgfältig eingehüllt , ein
neugeborenes Kind phantasievoller Putzmacherkunst.

„Ein Florentiner mit Heckenröschen und Vergißmeinnicht ! "
Berthe hatte ihn aus dem Seidenpapier herausgeschält und be¬
trachtete ihn geringschätzig. „Sah ein Knab ein Röslein stehn,
Röslein auf der Heiden — !"

Dann verhalf fie dem zweiten dieser farbenreichen Schmet¬
terlinge zur Entpuppung .

„Ein dito mit Mohnblumen ." __ ^ _ _ ^
Sie trat vor den Spiegel und setzte den Hut auf , ihn mit

der beigegebenen Hutnadel , an der ein großer , goldglänzender
Knopf pkangte , befestigend . Mutter sah von ihrer Beschäftigung
auf , und die Muhme trat näher in Bewunderung des ver¬
hätschelten Lieblings . #

Ganz Andacht war die Unschuld vom Lande . Sie hatte
beide Hände zusammengelegt und stand wie angewurzelt . Ja ,immer neues gab es p sehen hier in der Stadt , wo sie seit letztem
Michaelis diente , und das anfängliche Heimweh längst in die
Rumpelkammer geworfen hatte . Mit ganz anderen Gefühlen
gedachte fie jetzt der rustikalen Verhältnisse , die hinter ihr lagen .
Ihre Einbildungskraft schwang sich schweren Flügelschlags em¬
por, gaukelte ihr vor, wie die männliche und weibliche Jugend
ihr nachschauen würde , käme ste mit einem solchen extrafeinen
Florentiner pm dörflichen Kirchgang . Ammi rang zur sich An¬
schauung durch, daß beneidet p werden , die herzerfreuendste
Labe sei.

„Passiert meint Ihr nicht auch ?" warf Berthe hin , und
drehte sich um, so daß alle drei Mitanweseuden die volle Wir¬
kung dieser Scheitelzierde genossen.

JSm schönerer. Berücken, wird nicht leicht dabei sem^

mangelten , sondern well die Einwanderer von dem Kommissar , der
in London seinen Sitz hat , zurückgewiesen wurden .

Dagegen hat die Einwanderung von Amerika über die Festlands -
grenze ganz unverhältnismäßig zugenommen: dies erklärt sich teils
aus der amerikanischen Krise des Jahres 1907, tells aus dem Drange
amerikanischer Farmer , im Westen Kanadas günstigere Produktions -
bedinguygen zu suchen, als sie sie augenblicklich in der Union finden
können . Diese Amerikaner , die oft mit beträchtlichen Mitteln kom¬
men, fleißig die Arme regen, die Träger der Kultur und des Fort¬
schrittes find , werden mit offenen Armen ausgenommen und finden
in der neuen Heimat , besonders im Westen , den Weg pm Wohlstand
offen, während die sich meist in den Städten des Ostens niederlassen¬
den Engländer nur zuerst das Proletariat vermehren helfen . Gleich
den Amerikanern sind übrigens auch die deutschen Einwanderer gern
gesehen. In ganzen Distrikten im Westen ist die deutsche Sprache die
herrschende: mangels einer Statistik darf man annehmen , daß von
den 315 000 in Kanada lebenden Deutschen (Angehörigen des Deut¬
schen Reiches, Oesterreich , Schweiz ) eine große Anzahl Deutsch -
Amerikaner sich befinden. Ein Beweis für das Erstarken des Deutsch
tums ist die Tatsache, daß sich die in der englischen Kolonie lebender
Deutschen soeben in der aufstrebenden Handels - und Industriestadt
Vancouver ein eigenes Organ , die „Westliche Kanada -Post " ge¬
schaffen haben .

Trotz des selbstbewußten Auftretens Kanadas gegenüber dem
Mütterlande ist dennoch die oft gehörte Auffassung durchaus falsch ,
als ob das jugendliche Kanada , das Land des 20 . Jahrhunderts , von
England demnächst abfallen oder gar mit den Vereinigten Staaten
ein politisches Ganzes bilden werde. Trotz seines Selbstbewußtseins ,
das sich auf feine wirffchaftliche, industrielle und politische Erstarkung
in den letzten Jahren gründet , weiß Kanada doch die unvergleichlichen
Vorteile zu schätzen, die ihm durch den von England mit seiner unge¬
heuren Flottenmacht gewährten Schutz gesichert sind und zwar nur um
den billigen Preis von Vorzugsernmßigungen . eines zu diesem Zwecke
überschraubten Zolltarifs .

Roch kühler und ablehnender verhält -fichKanadagegmÄber dem
Liebeswerben der Union. Zwar filld/seit Jahrzehnten das Ideal der
Handelsbeziehungen zwischen diesen beiden Nachbarn die sogenannten
Eegenseittgkettsverträge (Reprocity TreMes ) als Vorbereitung einer
vollständigen Zollunion . Ab« , obwohl dieses Ideal schon einmal eine
allerdings unvollständige Verwirklichung Pfunden hat , so sind doch
die Zeiten andere geworden und das handelspolitische Werde « der
amerikanischen Union wird ohne Erfolg bleiben . Die Dominion hat
denn doch zu große wirffchaftliche Forffchritte gemacht: es deckt schon
längst seinen Getreidebedarf selbst und entwickelt sich sogar zu einem
der ersten Eetteideexportländer der Welt . Ihm stehen ungeheure
Wasserkräfte zur Verfügung , die der Lebensnerv aller Technik im elek -
tttschen Zeitalter sind , ein gewaltiges Kanalsystem macht seine Schiff¬
fahrt von jeglichem Hafen der Vereinigten Staaten im Sommer und
Winter unabhängig , es besitzt Kohlenfelder, reiche Erzschätze und eine
mächtig emporblühende Eisen- und Stahlindustrie und erschließt dank
seiner Eisenbahnen , deren es mehr baut als die Union , der Landwirt¬
schaft ungeheure Gebiete jungfräulichen Bodens . Es ist also aus¬
geschlossen , daß Kanada je in die Arme Uncle Sams sinken wird , selbst
wenn man von dem Imperialismus absieht, der denn doch noch alle
Telle des großen btttischen Weltteichs fest zusammenhält .

Die Urteils -Begründung im Strafprozeß .
— Berlin » 2. Aug . Nach dem Entwurf einer neuen Strafprozess¬

ordnung sind für den Fall , daß der Angeklagte verurteilt wird , in der
Begründnung des Urteils nur die für erwiesen erachtete» Tatsachen,in denen die gesetzlichen Merkmale der strafbaren Handlung gefun¬den werden , anzugeben. Dem Ermesse » des Gerichts bleibt es jedoch
überlassen , die Gründe anzugeben, aus denen die Tatsachen für er¬
wiesen oder nicht für erwiesen erachtet sind. Gegenüber diesem Vor -
fchlag tritt Kriegsgerichtsrat Hanck in der . Deutschen Juristen -Zeit -

meinte Frau Großkopf, und Tante Zilla gab durch Nicken zu er¬
kennen , daß auch ihr der Mohnblumige unübertreffbar scheine.

„Aber etwas Apartes finde ich nicht daran, " wiegelte
Berthe ab, und langte in das nächste Gefach , nachdem fie Num¬
mer zwei auf den hereingebrachten Haubenstock gehängt hatte .
Ein Basthut mit langherabhängendem , kunstreich verschlungenem
Spitzenschleter trat in die Erscheinung.

'

„Von England kommt immer Distinguiertes .
" urteilte die

junge Dame , während sie den Hut auf Armslänge von sich ab¬
hielt und hin - und herdrehte. Sie setzte ihn aus, beäugelte ihr
Spiegelbild und lächelte.

Der gerühmten Distinktion ungeachtet hüllten sich die
Augenzeuginnen in Schweigen . Der Tochter des Hunsrücks
dünkte, daß ein Hut, wo gar nichts in satten , leuchtenden Far¬
ben draus und drunter sei , doch recht unfertig und wie der Putz¬
macherin unter den Händen abhanden gekommen aussehe .

Zum vierten tauchte ein zartes Gebilde in Mull mit lebens¬
wahr nachgebildeten Marschall-Riel -Rosen aus dem Seiden -
papiergewoge hervor . Es wurde aufprobiert und ebenfalls in
engere Wahl genommen.

„Ah, ein Roßhaarhut ! Seht doch , wie chick ein solcher Bie -
nenkorb fassoniert werden kann ! . . . Und wie wundervoll gar¬
niert ! . . . Aus weißem Chiffon diese karmoistnenen Levkojen mit
Reseda und Zittergras — wie sich das abhebt ! Er ist doch der
schönste ."

„Sei klug, Kindchen, und überhaste Dich nicht mit der
Wahl .

" warnte die Muhme ; „am End tät 's Dir hinterher leid ,nit een von den anderen behalten p haben. Euter Rat kommt
über Nacht."

„Xante Zilla , wo denkst Du hin ? Als ob der Karton noch
heute wieder auf die Post käme ! Nicht eher, als bis ich die
ganp Kollektion das Heidenröslein ausgenommen , anfgehabt
habe . Das versteht sich doch am Rande ." .

folgt) .
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iner ” dastr eia, datz das Gericht (abgesehen vlM bcu Schwurgerichte»)
jverpchichtet werde, die vchnkbenttcheLmmSgrünbe irn Urteil «m-n-
jWhrr-n, Er sagt darüber:

Der schwankende Begriff der inneren Ueberzeuguag kann zu leicht
tzn» Deckmantel des Leichtsinns, der Leideafchaft und der Uugritad -
Lchkeit werden. Jeder , der lange Zeit in Kollegien war , weih wie
das Botum eine» Richters ganz anders sich gestattet und gründlicher
erscheint, wenn er die Gründe angeben mutz. Es ist notwendig , das
nnunkst̂ änkte richterliche Ermessen einer Art Selbstkontrolle zu
unterwerfen . Erst aus den Entscheidungsgründen erfahrt der Ange¬
klagte, ans wttche Beweis« bei der Urteilsfindung Wert gelegt worden
ist, und weshalb man die Entfchuldigungsbrweise nicht für genügend
befunden hat . Auf diese Art wird er in den Stand gesetzt, für die
Berufung au die höhere Justaaz seine Rechtfertigung weit bester zu
gestatte» und ueue Beweise vorzubringen . Wie häufig schweigt der
Angeklagte iubezug auf einen Belastungszeugen, weil er hofft» daß die

,NnglankMmrdigteit dieses Zeugen ohnehin sich ergeben werde. So¬
bald der Angeklagte sieht , daß das Gericht doch ans dieses Zeugnis
Wert gelegt hat » so wird er auf die Lücken seines BerteidigungSbe -
weffes aufmerksam und bringt jetzt neue Entlastuugsbeweise vor. die
exjzSbex nicht für nötig gehalten hat . So führen die Entscheidungs-
grunde erst recht zur Auffindung der materiellen Wahrheit , der höch¬
sten Aufgabe des Strafprozeffes . Wo VieGründe wegfallen, fallen
auch diese Borteile weg .

Die im Entwur f für den Wegfall der SchuldentscheidungSgründe
angegebenen Gründe dürften mit den vorstehenden Ausführungen in
her Hauptsache bereits widerlegt fein . Daß die Begründung der
Schuldfrags im Urteil einen unverhältnismähigen Aufwand an Zeit
und Mühe erfordert , sollte mau doch wohl nicht sagen. Liegt die
Schnldfrage Aar . z. B. durch ein glaubhaftes Geständnis oder durch
offensichtlichen Augenschein, so find die Gründe ja leicht anzugeben,uäd es durfte dem Richter keine .Mühe machen, mit einem treffendenLuÄwuck die Begründung darzulegen . Bei komplizierten Fällen , etwa
beim Indizienbeweis und bei schweren Vergehen oder Verbrechen, em¬
pfindet es der Richter wohl als naturgemäß , daß er die Gründe an¬
gibt, die ihn gegenüber dem Bestreiten des Angeklagten zu dem
Schrüdigfpruch geführt haben. Daß die Feststellung der Gründe , die
für die Ueberzeugung des Gerichts maßgebend gewesen find , inner¬
halb eines der Mehrzahl nach aus Laien zusammengesetzten Kolle¬
giums vielfach mit unlösbaren Schwierigkeiten verbunden sein würde,
dürste ebenfalls nicht anzuerkenuen sein. Die Geistesoperation , welcheiu dem nach Wahrheit aufrichtig strebenden gebildeten Laien und in
dem BerufSrichter vor sich geht, ist, abgesehen von der größeren Er¬
fahrung , welche der" Berufsrichter in kriminalistischen Dingen wohl
hat , dieselbe . Eine Einigung über die wesentlichen Punkte der Schuldoder Wchtschuld wird sich immer erzielen.

Tages-Rundscharr «
Deutsches Reich.

= Berlin , 2. Aug . (Tel .) Nach einem weiteren Telegramm über
die auf dem Bergwettsgebiet der South African Territories gemel¬deten Diawantsuude glaubt der Gouverneur auf Grund der in der
Zwischenzeit augeftellten weiteren Ermittelungen , daß die Angabender Prospektoren über die Fände mit größter Vorsicht aufzunehmenfind. Der Gouverneur ist angewiesen worden , die Angelegenheit durchdie Bergbehörde untersuchen ga lassen, bis zu deren Bericht das Vor¬
kommen von Diamanten als sicher festgestellt nicht gelten kann.

Di .« « ordschleswigschr Frage .
---- Berlin , 2. Aug. Bezüglich einer in der Presse wiedergegebenen

aageblichen Aeußeruug des Staatssekretärs Frhr . v. Echoen über den
Deutschen Verein für das nördliche Schleswig teilte die „Rordd . Allg.
Ztg ." mit , daß der Staatssekretär in einer Unterhaltung mit dem
Reichstagsabgeordneten Strnve bedauert habe, dass trotz des Optau -
tenvertrags und anderer versöhnender Maßnahmen der preußischen
Staatsregierung noch immer nicht die erhoffte Beruhigung des nörd¬
lichen Schleswig eingetreten fei. Es sei an der Zeit , daß auf beiden
Seiten , zunächst auf dänischer» aber auch auf deutscher Seite von aus¬
sichtslose« Bestrebungen und unfruchtbaren verbitterten Streitigkeitenund Kämpfen Abstand genommen werde . Vom deutschen Verein habe- er Staatssekretär nicht gesprochen .

Di « Durchführung der neuen Steuergesetze .
$ Karlsruhe , 3. Aug . Die Durchführung der neuen Reichsftener-

gesetze hat Verfügungen des Finanzministeriums bezgl. der Reichs-
strmpelfteuer von Grundstücksübertragungen und der Besteuerung der
Beleuchtungsmittel und der Zündwaren notwendig gemacht. Im Ein¬
verständnis mit dem großh. Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts bestimmte das Finanzministerium : Steuerstellen imSinne des Abschnittes 9 des Reichsstenrpelgesetzesin der Fassung vom
22 . Juli 1909 sind im Eroßherzogtum Baden die Bezi. sftenerbehSrdeu
(Hauptsteuerämter und Finanzämter ) . Aeber Anträge auf Erstattungder Stempelabgabe entscheidet in Men Fällen die Zoll - und Steuer -
direktton . Die Anträge auf Erstattung der Abgabe find bei der Stelle
anzubringen , welche die Abgabe festgesetzt hat . Die Zoll - und Steuer -
direkttou ist ermächtigt , weitere Vollzugsvorschriften zu erlassen. Di«
Erhebung und Verwaltung der Steuer auf Beleuchtungsmtttel und
ZSudware « nach den Bestimmungen der Abschnitte 3, 4 und 6 d<"°
Reichsgesetzes betreffend Aenderung im Finanzwesen voni 15. Juli1809 und nach den Ausführuugsbestimmnngen des Bundesrates liegtden Bezirksfteuerbehörden (Hauptsteuerämtern und Finanzämtern )unter Leitung und Aufsicht der Zoll- und Steuerdirektton ob . Hebe¬
stellen find auch die Hauptzollämter und die übrigen Zollstellen, bei
denen Beleuchtungsmittel und Zündwaren zur Eingangsabfertigung

Theater - Runst und Wissenschaft .
lg StÄrtgartentheater Karlsruhe . Heute, Dienstag , erscheint die

Sttaußsche Fledermaus ", welche bei ihrer ersten Aufführung mit
stürmischem Beifall ausgenommen wurde , zum zweiten Male auf dem
Spielplane . Morgen wird die beliebte Operette „Wiener Blut " von
Johann Sttautz zum ersten Male in dieser Saison aufgeführt . In¬
szeniert wird dieses Werk von Regisseur Herrn A. Fischer, die musika¬
lische Leitung hat Herr Kapellmeister Riedner übernommen . In den
Hauptrollen find beschäftigt die Damen : Jovanovic , Rainer und
Schwarz, sowie die Herren Becker, Eroßmann , Herold, Resni und
Richter.

=3 Berlin , 2. Aug. (Tel .) Zum Rektor der Universität Berlin fürdas Jubiläumsjahr 1909—1910 wurde der Literatur -Historiker Prof .Dr . Erich Schmück gewählt .
= Reideaburg , 2. Aug . (Tel .) Der hervorragende Kirchenhisto-riker und Schriftsteller Ad. Raurath ist heute mittag im Alter von

72 Jahren gestorben. Raurath war als Schriftsteller bekannt -ini - --
dem Pseudonym Eg . Taylor ._

Vermischtes .
= > Berlin 2. Aug . Wie kurz berichtet, wurde gestern nacht die

Lljährige Prostttuierte Schneider von dem Milchkutscher E . Wulff
ermordet. Wulff hatte das Mädchen in der Chausseestraße getroffenund sie mtt in seine Wohnung genommen. Dort ist es zwischen beiden
M einem Strett gekommen , und dabei hatWulff das Miiochen mit
einem Etsenftück erschlagen . Er hat dann die Leiche in einen nahe
seiner Wohnung befindlichen Karten geschleppt und versuch ! , sie hier
,11 vergraben . Dabei wurde er aber von zwei Männern gesehen , die«re Kriminalpolizei benachrichttgten. Wulff , der über und über mitBlut beste« ! -war , wurde verhaftet und gab au , daß ein Fremder , mittem etbte Rächt durchgezecht habe, der Täter sei. Alleänngs sei es
roch möglich, daß er das Mädchen ermordet habe , da er an Wutanfäl -stn leide und außerdem sehr angetrunken gewesen sei.

<= > Kassel, 3. Aug . (Tel .) Einwohner von Rinteln haben imRittrlberg eine große Tropfsteinhöhle entdeckt .— Homburg v. d. H.» 2. Aug. Berliner Finanzleute beabsichtigen
s! .7e Aktieagesellschast zu gründen , um das Bad Hombiwg von der

gelangen. Weitere Anordnungen zu treffe», bleibt der Zoll- und
Steattdirtttioa überlassen.

Sine » eue Fiuanzrefovm in Sicht .
- -- Berlin , 3. Aug . Daß infolge der letzten Reichsfiaanzrefori »

noch weitere Finauzgefetze vorbereitet werden , ist, so schreiben die
.Merl . Pol . Rachr.

", ganz sicher. Das nächste wird das Ergänzungs¬
gesetz zur Talonsteuer sein , das bereits angekündigt ist. Weiter wird
man sich recht bald an die Lösung der D« kungssrage für die aufge¬
schobene Erhöhung der Mauuschaftslöhne machen . Diese Erhöhung
wird ja formell im Etat des Reichsheeres erfolgen , die Ausgabe -
deckung aber wird besonders geregelt werden müssen . Wenn auch nicht
gleich , so doch in absehbarer Zeit wird an die Aufstellung eines Ge¬
setzes über die Reichswertzuwachsfteuer gedacht werden müssen . Das
neue Reichsstempelgesetz verlangt ausdrücklich, daß ein derartiges Ge¬
setz dem Reichstag bis zum 1. April 1911 vorzulegen sei. Schon aus den
Verhandlungen über die Reichswertzuwachsfteuer bei d .-r Erötterungder letzten Reichsfinanzresorm im Reichstag wird man entnommen
haben , daß vor der Ausstellung eines derartigen Gesetzentwurfes noch
mannigfaltige und langwierige Vorarbeiten erledigt werden müssen .
Die Juangriffnahme dieser Vorarbeiten wird denn auch nicht lange
auf sich warten lassen . Schließlich wird auch die Reubestimmung über
den Zeitpuntt der Herabsetzung der Zuckerfteuer ein Finanzgesetz
nötig machen . In der Zuckersteuergesetznovelle vom 19. Februar 1908
war bestimmt, daß die Herabsetzung der Zuckersteuer auf 10 M. dann
zu erfolgen hätte , wenn ein die Einnahmen des Reiches um 35 Milli¬
onen Mark jährlich erhöhendes Gesetz zustande käme. Die Herabsetzung
hätte also jetzt erfolgen müssen , ihr Zeitpunkt ist aber im letzten
Finanzgesetz aus den 1. Apttl 1914 verschoben worden . Bis dahin wird
dann auch die Frage der Deckung von 35 Millionen erledigt sein
müssen . *

Luxembrrrg .
Das luxemburgische Weingesetz .

Luxemburg, 2. Aug. Die Kammer der Abgeordneten hat die
Weingesetz -Borlage mit 24 Stimmen gegen zwei Sttmmenthattungen
angenommen. Staatsminister Eyfchen empfahl ste dringend mit der
Begründung , das Gesetz sei notwendig , habe viele gute Seiten und
bilde einen großen Fortschritt für den Verbraucher und die Ehrlichkeitim Handelsverkehr . Es schließt sich im ganzen an das neue deutsche
Weingesetz an , mit der Ausnahme , daß die zeitliche Begrenzung der
Zuckerung , anstatt wie bei uns auf den 31. Dezember, auf den 31.
Januar festgelegt ist. Doch wird diese Genehmigung der verlängerten
Zuckerungsmöglichkeit nur in besonderen Fällen und unter besonderer
lleberwachung erteilt . Durch diese Maßregel soll einer „Boykottie¬
rung " der inländischen Weine durch die deutschen Weimhändler vor¬
gebeugt werden , denen es so unmöglich gemacht wird , den Winzern
zu niedttge Preise zu bieten . Die luxemburgische Regierung will aucheine Behörde ermächttgen, innerhalb der gesetzlichen Grenzen für die
einzelnen Orte und Jahrgänge bindende Anleitungen zum zweck¬
mäßigen Zuckern zu geben. Die deutsche Rsgierung dürfte vielleichthiergegen nichts einzuwenden haben.

Schweden .
Die Massenaussperrung von Arbeitern .
c= Stockholm, 2 . Aug. Die von der Arbettgebervereinigungins Werk gesetzte Aussperrung, die bisher 50 000 Mann um¬

faßte , wurde heute auch auf etwa 80 000 Eisenhüttenarbeiter
ausgedehnt.

= Malmoe, 2. Aug. (Tel.) Die Polizei hat aus Anlaß des
verkündigten Eeneralausstandes den Verkauf und Ausschankvon Spirituosen von Montag ab verboten.

England .
Die Regierung und die Lnstschifsahr ».

— London, 2. Aug . (Tel .) In der heuttgen Sitzung de» Unter¬
hauses kamen die Etatsforderungen für die Lustschiffahrt zur Ver¬
handlung . Kriegsminister Haldane äußerte sich über die in dieser An¬
gelegenheit von der Regierung unternommenen Schritte und sagt, eine
wirlliche Kriegsbrauchbnrkeit der Luftschiffe sei noch nicht erreichtworden . Für die Zwecke der Mariae sei bei dem gegenwärttgenStande dieser Wissenschaft wohl nnr das starre Luftschiff von wirk¬
lichem Wert , für das Landheer dagegen das unstarre das beste. Der
Aeroplan könne für die Armee wertvoll werde«, jedoch müsse er zu
Rekognoszierungszwecken viel höher aufsteigen und auch mehr in der
Hand des Luftschiffers sein . Ein starres Luftschiff von solch großen Ab¬
messungen , mindestens von der Größe des Zeppelinschen, werde in den
Werken von Bickers-Barrow gebaut und zur Aufnahme von zwanzigMann eingerichtet. Auch der Vau eines Luftschiffes des unstarren
Systems sei militärischerseits in Angriff genommen . Die Regierung
hoffe ferner bald im Besitze zweier Aeroplan « zu sein, mit denen ver¬
such « angestellt werden sollen . Schließlich erklärte Haldane , die Re¬
gierung habe 78 080 Pfund Sterling zum Studium der Luftschiffahrtin diesem Jahr ansgeworfen und es bestehe gar keine Gefahr , daß
England in dieser Frage hinter anderen Rationen zurückftehe .

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hatuntermIL Juli d . I . den Registrator Wilhelm Hofmann beim

Amtsgericht Pforzheim zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht
Mannheim ernannt und den Eerichtsschreiber Ferdinand K u n tz beim

Stadt auf 50 Jahre zu pachten. Es haben bereits weitgehende Ver¬
handlungen stattgefunden .

c= Bad Ems , 2 . Aug. (Tel .) Das Gewitter » das Graf Zeppelinheute mied, hat die Arsteiner Klosterkirche bei Obernhof in Brand
gesetzt.

= Fulda , 3 . Aug . (Tel .) Gestern ging über den Tälern derWerra und Fulda ein schweres Hagelwetter nieder ; es hagelte nuß-
große Eisstücke . Der wollenbruchartige Regen hat in den Flurengroßen Schaden angerichtet .

dä Wien , 2. Aug. (Tel .) Hier wurden drei Soldaten verhaftet ,die des fortgesetzten Diebstahls von Munition beschuldigt werden.Ebenso steht die Verhaftung der Hehler bevor . Der Wert der ge¬stohlenen Sachen wird aus 100 800 <M geschätzt.
Vulpera (Engadin ) , 3. Aug. (Tel .) Seit vorgestern nach -

mtttag stand das große Waldgebiet der Gemeinde Schuls unterhalbdes Piz Ajuz in Flammen . Der Brand drohte zu einer Katastrophefür das ganze Uyter -Engadin zu werden . Der unermüdlichen Arbeitder Feuerwehren gelang es gestern endlich, den Brand einzudämmen .M .E . Mailand , 3. Aug . (Privattel .) Wie die Turiner
, Stampa" meldet , steht ein Sensationsprozeß bevor , in dem diedrei BerwaltnugsrSte der Automobilfabrik-Aktiengesellschaft
Fiat wegen Betrugs und andere Mitglieder der Aktiengesell¬
schaft wegen Agiotage und Bilanzfalschuug in Höhe von meh¬reren Million «« Lire angeklagt find.

= Lissabon, 2. Aug. Zwischen 2 und 5 Uhr fand ein hef¬tiges Erdbeben statt . Lissabon ist unbeschädigt. Setubal soll
stark gelitten haben . Details fehlen noch .

Unglücksfälle.
— Darmstadt , 2. Aug. (Tel .) Der Lehrer Walter von Eber¬

stadt, der zur Zeit in Sittersbach weilt , hat sich dortselbst auf der Jagdinfolge llnvorfichttgkrit erschossen.
— Christian »», 2 . Aug . Auf seltsame Weise ist der Kapitän

Sngelftad von Amundsens Polarexpeditionsschifi „Fram " «« da»Leben gekommen. Er experimenttertr in Horten mit den Ketten -
drachen, die bei der Expedition verwendet werden sollten , als einUnwetter heraufzog. Er sagte zu seinen Gehilfen , daß man jetzt die
Versuche eiustelleu wL2-, im selben Augenblick war er von einer

«Uttagvlatt. Dieuskag de» 8. SftWP fSBS^ S&r 352T
Amtsgericht Mannheim unter Ernennung zum Registrator zur
Staatsanwaltschaft Mannheim , sowie unterm 19. Juli 1909 deq
Aktuar Adols Bertsch beim Amtsgericht Brette » zu jenem in Pforz¬
heim versetzt .

Mtt Entschließung Großh . Generaldirektton der Staatseisenbah -
nen vom 30. Juli d. I . wurde Betriebsassisteut Daniel Heg « von
Grötzingen nach Durlach versetzt .

Badische Chronik «
# Karlsruhe , S. August. Rach einer Verfügung des Justizmiud

steriums hat gemäß Ziffer ^ l 14 der Verordnuug vom 23. Januar 09
angeschlossenen Gebührenverzeichnisses der Gerichtsarzt für die münd¬
liche Erstattung von Gutachten in öffentlichen Gerichtssitzung» je »ach
dem Zeitaufwand für die Stünde 2 Matt , zum mindester aber 8 ML
zu beanspruchen. Es ist hiernach in allen Fällen , in denen der Eerichts -
arzt nicht mehr als 4 Stunden tätig gewesen ist, die Gebühr von 3 ML
anzuweisen, die sich erst bei einer Tätigkeit über 4 Stunden für jede
weitere angefangene Stunde um 2 Ml . erhöht . Der Berechnung der
nach Ziff . A T 14 und 15 des Gebührenverzeichniffes anzuweisenden
Gebühren ist die Zeit von dem in der Ladrürg angegebenen Termin
bis zur Entlassung des Eerichtsarztes zu Grunde zu legen. Zur Ver¬
meidung unnötiger Kosten und im Interesse der sonstigen Tätigkeit
der beamteten Aerzte sollte der Gerichtsarzt nicht lölf einen zu frühen
Termin oorgeladen werden.

) : ( Ketsch (A. Schwetzingen ) , 2. Aug. Gestern wurde hier
ein Fahnenflüchtigerdes 17. Infanterieregiments in Eermers-
heim festgenommen , der sich schon acht Tage in unserer Gegend
herumtrieb. Der Verhaftete ist an seinen Truppenteil abge¬
liefert worden .

e. Vom Neckar , 3. Aug . Dom 1. August ab verkehrt auf der
Strecke Heilbroun —Reckarelz nachstehender Personenzug als neue täg¬
liche Verbindung mit Halt auf allen Zwischenstationen: Heilbronn
Hptbh . ab 8.29 Uhr vorm ., Neckarsulm 8 . 40 Uhr , Kochendorf 8 .46
Uhr , Jagstfeld 8.53 Uhr , Offenau 9 .00 Uhr , Heinsheim 9.04 Uhr , Eun -
delsheim 9.09 , Haßmersheim , 9.13 Uhr , Reckarzimmern 9.18 Uhr,
Reckarelz an 9 .24 Uhr.

B . Dertingen (A . Wertheim ) , 31 . Juli . Ein patriottsche Eefim»
ung und Liebe zum Regentenhaus hat der Kriegerverein unsere
Nachbargemeinde Helmftadt (llnterftanken ) . Zur Erinnerung an di>
Verwundung des Prinzen Lndwig von Bayern im Gefecht zwifche»
Helmstadt und llnteraltertheim im Jahre 1866 setzt derselbe ei»
wunderschönes Denkmal aus rotem Sandstein . Der Kostenvoraw
schlag ist 2700 «Ä. Verfertiger des Denkmals sind die Bildhauei
Popp und Rauch von Helmstadt . Die feiettiche Enthüllung, zu web
cher auf Prinz Ludwig fein Erscheinen zugesagt hat , findet am 26
September statt . Deputationen der beteiligten bayerischen Regi¬
menter sowie die Regiments -Kapelle des Jnf .-Regts . Rr . 9 aus Würz»
bürg nehmen an der Feier teil .* Weiher (A. Bruchsal ) , 2 . Aug. Daß Einbrecher die
Kassenschränke auf alle mögliche Weise aufbrechen, ist eine all¬
bekannte Tatsache, daß aber der Kaflenschrank nebst seinem In¬
halt geraubt wird, das dürfte nicht alle Tage Vorkommen. Un¬
serem Steuererheber ist es heute so ergangen. Als er morgens
von dem Feld heimkam, mußte er zu seinem Entsetzen wahrneh¬
men, daß der ca . 2 Zentner schwere Kassenschrank aus der Wand
herausgerissen und nebst 2000 Jl Inhalt spurlos verschwunden
war. Der Einbrecher konnte i '" Laufe des heutigen Tages ver¬
haftet werden und wurde nach Bruchsal eingeliefert.

% Baden -Baden , 3 . Aug . Der Eroßherzog wird während
seines Aufenthaltes auf Schloß Baden» welcher zeitlich zusam¬
menfällt mit dem Beginn der Internationalen Rennen zu
Iffezheim, diesen an ein oder zwei bestimmten Tagen bei¬
wohnen .

■= Offenburg , 3. Aug. Nach einer telegraphischen Mel¬
dung aus Bern ist am Sonntag der 25jährige Apothekergehilfe
Julius Sidler von hier beim Edelweißfuchen abgestürzt und
war tot. Sidler war in ChLtel St . Denis in Stellung und
hatte am Samstag in Begleitung von fünf anderen geübten
Alpinisten die Besteigung des Berges Dent de Eorjon angetre¬
ten . Die Leiche wird nach Offenburg gebracht.* Gutach, 2. Aug. Der 50 Jahre alte Bürstenhändler Jo¬
hann Wälde hier hat durch Erhängen seinem Leben ein Ende
gemacht.

* Hornberg , 3. Aug . In der am Samstag abend statt¬
gefundenen Bürgerausschußverfammlung kam man zu dem Ent¬
schluß , die durch schwere Krankheit des Herrn Vogel freigewor¬
dene Bürgermeisterstelle öffentlich auszuschreiben . Gleichzeitig
ernannte jede Klasse drei Mitglieder in eine Kommission , welchedie einlaufenden Gesuche zu prüfen und dem Ausschuß Vor¬
schläge zur engeren Wahl zu machen hat.

— Emmendingen, 3. Aug. Güterzug 6240 Offenburg—Ba¬
sel ist nach amtlicher Meldung gestern vormittag beim Anhal¬
ten in Herbolzheim abgerissen . Beim Zurückfahren auf den
abgerissenen Zugteil entgleisten zwei leere Güterwagen, wo¬
durch beide Hauptgleise gesperrt wurden . Kurz nach 12 Ähr
konnte auf dem Gleis Fahrtrichtung Freiburg—Offenburg ein¬
gleisiger Betrieb ausgenommen werden . Unmittelbar nach

Flame umloht und sank tot und schwer verbrannt zu Boden . Der
Unfall ist , lt . „Frkftr . Ztg .

"
, einer elektrischen Entladung der Wolken

zuzuschreiben , die durch den Drachen und das Drahtseil — das Engel -
stad in Händen hielt — ging . Für Amundsen, dessen Expedition am
2 . Januar n . I . abgehen soll , erwachsen dadurch große Schwierigkeiten ,da die Zeit zu kurz ist , um einen neu engagierten Kapitän für die
Polarfahrt zu trainieren .

= Paris , 3 . Aug. (Tel .) Der Arttllerieleutnant Groß unter¬
nahm bei Lorient einen Versuch mit einem von ihm selbst erbauten
Aeroplan . Durch einen Windstoß wurde der Apparat zu Boden ge¬schleudert und Groß erlitt eine schwere Kopfwunde. Die Maschine istzertrümmert .
Ein Riesenbrand auf der Dresdener Vogelwiese. !

--- Dresden, 3. Aug. (Tel .) Auf der Dresdener Bogel-
wiese , die erst gestern abend eröffnet worden war, entstand
heute abend yß Uhr durch die Unvorsichtigkeit eines Kellners
im Bierzelt Lang ein Brand» der rasch ungeheure Dimensionen
annahm und sich mit rasender Schnelligkeit fast über die ganze
Budenftadt ausbreitete. Unter den etwa 20 000 Besuchern , die
sich aus der Festwiese bewegten , entstand eine große Panik, wo¬
durch 10 Personen schwer und 80 leicht verletzt wurden. Getötet
wurde jedoch uiemand. Das Feuer wurde durch die gesamteDresdener Feuerwehr bekämpft und war um 8 Uhr abends be¬
wältigt . Der dritte Teil der Vogelwiese ist niedergebrannt.Der Schaden ist enorm. Das Unglück gab zu den wildesten
Gerüchten Anlaß. Man sprach zuerst von zwanzig Toten undeiuer ungeheuren Zahl von Schwerverletzten . Glücklicherweise
haben sich diese Gerüchte als stark übertrieben herausgestellt.

Die Cholera .
Petersburg , 2. Aug. (Tel .) Die Zahl der an der Choleraneu erkrankten Personen beträgt 38, die der Gestorbene« 21. Dia

Gesamtzahl der Eholerakranken beträgt 548 .
— Kalkutta , 2. Aug . (Tel .) Unter den Schwester» des Bresi-denty -Hofpital ist die Cholera ausgebrochen. 6 europäische Schwesterqund 4 europäische Pattenten sind der KrankbLit
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. Uhr waren beide Gleise wieder frei . Einige Perfonenzüge
rlitten Verspätungen . Verletzt wurde niemand .

Freiburg , 3 . Aug . Hier wurde am vergangenen Sams -
ag eine Landesversammlung der Bereinigung bad. Wein-
Händler abgehalten .

-- Freiburg , 2. Aug . Vorgestern fand wiederum ein Zu-
ammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen und dem Auto-
aobilomnibus der Linie Freiburg —Todtnau in der Günters -
alstraße statt .

T. Lörrach, 2 . Aug . Ihren schweren Berletznngen ist heute
morgen im Spital zu Lörrach die 30jährige Frau Marie Sieg¬

wald erlegen, welche am Abend des 28 . Mai von ihrem Manne ,
oem 32 Jahre alten Maurer Fritz Siegwald in St . Ludwig,
nach vorausgegangenem Wortwechsel durch drei Revoloer -
schüsse verletzt worden war . Die beiden Eheleute lebten schon
längere Zeit getrennt , der Mann war ein Müßiggänger und
Trunkenbold , während die Frau als fleißige Person bezeichnet
wurde . Siegwald wurde unmittelbar nach der Tat verhaftet
und die Gendarmerie hatte damals die größte Mühe , ihn vor
der Wut des Publikums zu schützen . Siegwald hat fich vor
dem nächsten Schwurgericht in Mülhausen wegen versuchten
Mordes zu verantworten .

F . Haltingen (3t . Lörrach) , 1 . Aug . Durch Herrn Dekan
Holdermann -Lörrach wurde heute hier die Pfarrwahl vorge¬
nommen. Aus der Wahlurne ging einstimmig hervor Herr
Pfarrer Clock von hier , der das Vertrauen der Gemeinde fich
in seiner bisherigen Wirksamkeit voll und ganz erworben hat .
Diese einhellige Wahl ehrt ebenso sehr den Gewählten , als die
Gemeinde. _

Z,rr bevorstehende« Landtagswahl .
() Durlach. 3. Aug . Als «ationalliberaler Kandidat für

den 50 . Landtagswahlbezirk wurde Tierarzt Bräuer -Weingar -
ten aufgestellt.

Baden -Baden . 3 . Aug . Die sozialdemokratische Partei
hat den Genossen Ph . Martzloff als Landtagskandidaten für
unsere Stadt proklamiert .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 3. August.* Aus dem Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuchten

der Crotzherzog und die Großherzogin gemeinsam den Gottes¬
dienst in der Schloßkirche . Montag vormittag 9 Uhr 43 Min .
begaben fich die Eroßherzoglichen Herrschaften zu längerem
Aufenthalt nach Badenweiler . In der Begleitung Ihrer Kö¬
nigliche« Hoheiten befinden sich die Hofdame Freiin v. Stock¬
horner , der Oberhosmarschall Freiherr v. Freystedt , der dienst¬
tuende Kammerherr Freiherr Cöler von Ravensburg , der Flü -
geladjutant Major v. Brau « und Legationsrat Dr . Seyb.

* Erweitern «- des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
zugelasseu zum unbeschränkten Sprechverkehr mit : Arnsberg , Delitzsch,
Herford , Minden (Westfalen ) , Wernigerode (Gebühr 1 Mark ) .

□ StfiH Arbeitsamt (Zähringerstraße 100) . Im Monat Juli
gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 988 Arbeitsstellen gegen
1086 im gleichen Monat vorigen Jahres zur Anmeldung . Arbeit¬
suchende meldeten sich 2833 (2083 ) . Eingestellt wurden 746 (736) Per¬
sonen. In deur weiblichen Arbeitsnachweis wurden 473 (348 ) Arbeits¬
stellen angemcldet. 324 (343) Personen suchten um Arbeit nach . Ein¬
gestellt wurden 223 (145) Personen . Bei der Rechrsauskunftstelle
suchten 522 (406) Personen in 373 (455) Fällen um Rat und Aus¬
kunft nach.

cP Bom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden im
Monat Juli 836 durchreisende Personen unterstützt .

-st Der Monat August hat nicht immer diesen Rainen geführt . Da
?ns altrömische Jahr nur zehn Monate umfaßte , die mit dem März —
*15 ersten Monat — anfingen , hieß damals der August Sextills , d. h .
sechster Monat . Später wurde er nach dem Kaiser Augustus , von dem
ein Gebot ausging , daß alle Welt geschätzet würde , umgetauft . Seitdem
nennen wir den achten Monat unseres Jahres August . Der August ist
der Erutemond . Die Sonne entfaltet gewöhnlich im August die größte
Gluthitze, obwohl sie schon im Juni den höchsten Stand erreicht hat
und die Tage längst kürzer geworden find . Das kommt daher , weil zur
Zeit des höchsten Sonnenstandes Erde und Atmosphäre erst ungenügend
erwärmt waren . Den gegenteiligen FM finden wir in den eigentlichen
Wintermonaten Januar und Februar : die Erde ist so abgekühlt , daß
die seit Ende Dezember zunehmende Sonnenwärme noch ohne Einfluß
bleibt . Für uns Stadtleute ist der August infolge der schlechten Ge¬
schäftszeit und der Ferienzeit ein sehr bequemer Monat . Ilm so mehr
Arbeit haben jetzt die Landleute und Bergleute . Dem Landmann gilt
die Wetterregel : Jst 's in der ersten Augustwocheheiß, bleibt der Winter
lang weiß. Ob's immer zutrifst ?

O Im Kolosseum -Restaurant findet heute Dienstag abend 8 Uhr
großes Militär -Konzert im Garten , gegeben von der Kapelle des 1 .
Bad. Leib -Greuabier -Regimeuts statt . DaS Programm enthält lustiges
aus der Operettenwelt , u. a . Die Dollarprinzessin , Obersteiger , Die
lustige Witwe, Girofle -Girofla . Bettelstudent , Fledermaus » Ein Wal-
zertraum . Der Vogelhändler usw.

S »Frankeneck -Konzerte". Aus dem gestrigen Erfolge des jetzt
engagierten Damenorchesters Franz Rauscher zu schließen , werden die

Konzerte dieser ganz ausgezeichneten Kapelle ständig ein großes Publi¬
kum hercmziehen und das so beliebte Lokal bei dem kühlen'
Wetter , einen großen Besuch aufzuweisen haben. Besonders hervor¬
zuheben ist die in jeder Beziehung vorzügliche Auswahl der Pro¬
gramme - Gutes Zusammenspiel und feinpointierte Wiedergabe der
Kompositionen ist ein Vorzug dieser Kapelle gegenüber vielen anderen .

8 Verhaftet wurde am 31 . Juli ein 24 Jahre alter lediger Schrift¬
setzer aus Wülfershausen wegen Körperverletzung und ein 26 Jahre
alter lediger Taglöhner aus Plankftadt , weil ei am 24. Juli am Rhein¬
hafen ein Fahrrad gestohlen hat . », . v *

Oberbürgermeister Stegrist über die Wertpapier¬
steuer.

— Karlsruhe , 3 . Aug. Im Verfolg eines schon seit längerer
Zeit Wischen dem „Bad . Beobachter" hier und Herrn Oberbürger¬
meister Siegrift bestchenden Wortwechsels bezüglich der angeblich vor¬
zeitigen Ausgabe der neuen Talons von den Kommunalobligationen
der Stadt Karlsruhe hat Herr Oberbürgermeister Siegrist neuerdings
eine längere Zuschrift an die Redaktion des „Bad . Beobachters " ge¬
richtet, der wir auf Wunsch und weil im allgemeinen Interesse liegend ,
nachfolgend auch in unserem Blatte Zlbdrvck geben. Die Zuschrift
hat folgenden Wortlaut :

An die Redaktion des badischen Beobachters " dahier .
In Ihren Bemerkungen zu der kürzlich — wie Sie richtig ver¬

muten — von mir veranlagten Zeitungsnotiz über die voraussichtliche
Belastung der Stadtgemeinde durch die neuen Reichssteuern sprechen
Sie die Erwartung aus , daß der Stadtrat die Talonsteuer für die
städtischen Schuldverschreibungen nicht auf die Stadtkafie übernehmen ,
sondern deren Zahlung den Besitzern der Obligationen überlassen
werde und in Ihrer heutigen Nummer weifen Sie wieder die Frage
auf , wie die Stadt es hiermit zu halten gedenke , die llmlagezahler
sich sehr dafür intresfieren ." Nachdem nun das neue Stempelsteuerge¬
setz im Reichsgesetzblatt verkündet ist, und die Ausführungsbeftim -
mungen wenigstens i» der „Frankfurter Zeitung " zu lesen find , will
ich nicht unterlassen , diese Frage zu beantworten , soweit ihre Beant¬
wortung zur Zeit überhaupt möglich ist. Nur muß ich mir ausbitten ,
daß Sie meine rein sachlichen Darlegungen nicht wie neulich als
„ liberale Stimmungsmache " bezeichnen , statt sie sachlich zu wider¬
legen, wenn Sie ste für umsichtig Hallen.

Wenn Sie sich die Mühe nehme«, das Stempelgesetz (Ziffer 3 A
des Tarifs ) nachzulesen , so werden Sie finden , daß dort lediglich be-
sttmmt ist, daß von den Couponsbogen der Kommunal -Obligattonen
(städtischen Schuldverschreibungen) eine Stempelabgabe von 2 vom
Tausend des Nennwertes der Schuldverschreibungen zu entttchten ist .
Wer diese Steuer zu entrichten hat , in welchem Augenblick und in
welcher Form sie zu bezahlen ist, sagt das Gesetz nicht. Wie aber «ach
der Analogie der Stempelsteuer auf die Wertpapiere (die Schuldver¬
schreibungen selbst) nicht anders zu erwarten war , bestimmen nun die
Ausführungsvorschriften , daß „die Stempelabgabe , zu entrichten ist,
bevor die Zinsbogen ausgegeben werden und daß sie zu diesem Zweck
den zur Abstempelung der Wertpapiere befugten Amtsstellen vorzu-
logen find .

" Die Stadt mutz also ihre steuerpflichtigen Couponsbogen
mit der sogenannten Talonsteuer versteuern , ehe sie sie an die Besitzer
der Schuldverschreibungen ausgibt , genau so wie sie schon bisher die
Schuldverschreibungen selbst vor der Ausgabe versteuern mußte
Und so wenig als sie bisher in der Lage war , die — nun auch von
2 % > auf 5 °/o« erhöhte — Stempelsteuer für die Schuldverschreibungen
auf deren Käufer abzuwälzen, wird ste in der Lage sein, die sogenannte
Talon -, besser Eouponsstempelsteuer auf die Besitzer der städttschen
Schuldverschreibungen abzuwälzen. Hiebei ist formell zu unterscheiden
zwischen den Coupons der bereits bestehenden Anlehen und denen der
künftig aufzunehmenden. Nach den Bedingungen der bestehenden An¬
lehen ist die Stadt verpflichtet, auf Vorlage der Talons neue Coupons -
bogen für 10 Jahre „kostenfrei " auszufolgen . Da nun auch das Gesetz
der Stadt nirgends das Recht gewährt , von den Besitzern der Schuld¬
verschreibungen Ersatz der vom Gesetz dem Ausgeber auferlegten
Steuer zu verlangen , so hat die Stadt keinerlei rechtliche Handhabe ,
diesen Ersatz von den Besitzern der Schuldverschreibungen zu erwirken ;wollte sie es gleichwohl versuchen , so würde ste sicherlich bei jedem Ge¬
richt damit abgewiesen. Denn die Gerichte werden eben nach dem
Gesetz und nach dem Darlehensvettrag entscheiden müssen und keine
Rücksicht auf die polittsche Erwägung nehmen können, daß das
Gesetz unter diesen Umständen keine „Besitz-" , sondern eine „Schulden"-
steuer" auferlegt . Formell anders liegt die Sache bei den künftigen
Anlehen . Hier besteht wohl die rechtliche Möglichkeit, in den Anlehens¬
bedingungen zu bestimmen, daß die Erwerber oder Besitzer der Schuld¬
verschreibungen der Stadt die Coupons - (Talon -) Steuer zu ersetzen
haben . Die Stadtverwaltungen müßten aber sehr unerfahrene und un¬
kluge Geschäftsleute sein , wenn sie übersehen würden , daß die Stadt
davon nicht nur keinen Vorteil , sondern bedeutenden Nachteil haben
würde . Dann selbstverständlich würde die Steuerpflicht der Coupons
nicht nur den Uebernahmskurs der städtischen Anlehen drücken — und
zwar aller Wahrscheinlichkeitnach um mehr als die Steuer ausmacht ,
sondern sie würde das Publikum auch vor dem Ankauf der städtischen
Schuldverschreibungen abschrecken, was wieder auf den Tageskurs
drücken würde . Die Stadt kann also im wohlverstandenen eigenen In¬
teresse und somit in dem der städtischen Steuerzahler nichts besseres
tun , als auch hier in den säuern Apfel beißen und die Couponssteueraut fich behalten ; sie wählt dabei von zwei Uebeln das kleinere .
Zum gleichen Ergebnis ist man meines Mssens auch in allen anderen
Städten gekommen . Dieses Ergebnis wird allerdings die städtischen

Steuerzahler nicht befiiedigen , wie es mich auch nicht Lefriediql . Es
wäre aber bitteres Unrecht, darüber den Stadtverwaltungen Vor¬
würfe zu machen. Die Vorwürs« find vielmehr , wenn man solche er¬
heben will , gegen diejenigen zu ttchten, welche für solche — gelinde
gesagt — unüberlegte Gesetzgebung verantwortlich sind. ,Run meinen Sie in Ihren Bemerkungen vom 27 . Juli weiter ,
wenn die Stadt von den in ihrem Besitz befindlichen Wertpapieren
Talonsteuer bezahlen müsse, so sei dies für sie ebenso recht und billig ,
wie für jeden Privatmann . Ich will dahin gestellt sein lassen, ob die
Talonsteuer für jeden „Privatmann " recht und billig ist, z. B . für
Witwen und Waisen , die ihren sauer ersparten Notpfennig in städti ,
chen oder ähnlichen Papieren angelegt haben . Zum Glück werden
ie ja nicht in die Lage kommen , Talonsteuer zu zahlen , weil diese an
»en Schuldnern hängen bleibt . Auch die Stadt wird als Besitzerin
von Wertpapieren — das ist gerade das Merkwürdige an dieser
„Befitzsteuer

" — keine Talonsteuer zu zahlen haben , sondern nur
als Schuldnerin . Denn soweit die Stadt Staatspapiere besitzt , sind
diese überhaupt steuerfrei und soweit sie steuerpflichtige Papiere be¬
sitzt (Pfandbriefe , Städte -Obligationen J c .) trägt eben nicht s i e,
sondern der Schuldner die Steuer . Wäre es aber wirlkich recht und
billig , daß auch die wohltätigen Stiftungen und gemeinnützigen An¬
stalten (z . B . die Spattasse ) von ihrem Wertpapierbesitz , der bekannt¬
lich von den dttekten Landessteuern frei ist, nun indirekte Reichssteuer
bezahlen müßten ? Und wer würde diese Steuern oder auch die der
Stadt von ihrem Besitz zur Last fallenden schließlich zu tragen haben ?
Bei den Stiftungen die Armen , Kranken -c„ die um den Betrag der
Steuern vettürzt würden , bei der Sparkasse und der Stadt wiederum
die Steuerzahler , an denen eben zuletzt alles hängen bleibt , was der
Stadt an Mehrausgaben zugemutet wird . Darum interessieren sich
die llmlagezahler der Stadt mit vollem Recht für diese Frage , und
ich bin Ihnen dankbar dafür , daß Sie mir Gelegenheit gegeben haben ,
sie auch in Ihrem Blatte rechtzeitig darüber aufzuklären , was ste von
dieser Besteuerung zu erwarten haben.

Ob sie sich so leicht mit Ihrem Trost werden abfinden lasses
„daß ja die Umlage das nächste Jahr doch um mindestens 3 Pfennig
erhöht werden müsse"

, wollen wir abwarten . Man wird sich dabei
doch wohl auch daran erinnern , daß auch die für das nächste Jahr
„vorgesehene" Umlageerhöhung nicht durch die städtische („Ober
Bürgermeister"-) Polttik verursacht ist, sondern gleichfalls durch dir
Reichsgesetzgebung, welche unter gütiger Mitwirkung der „ausschlag
gebenden Partei " die Stadt ihrer Einkünfte aus ihren niedrigen Ber >
brauchsabgaben beraubt hat , nur um die Agrarzölle um so höher hin .
auffchrauben zu können.

Wenn Sie nun schließlich hoffen , daß die Finanznot der Stadr
„dazu beitragen werde, daß etwas weniger „Oberbürgermeisterpolitik '
getrieben und etwas mehr auf Sparsamkeit gesehen werde"

, so roäri
mir sehr interessant, zu erfahren , was Sie unter „Oberbürgermeister¬
politik " mit Bezug auf Karlsruhe verstehen und inwiefern bisher
in der Stadtverwaltung nicht genügend auf Sparsamkeit geseher
wurde . Ich bitte aber , mich bei der Beantwortung dieser Frager ,
nicht mit allgemeinen Phrasen wie „weniger Schulden machen", „we>
Niger unnötig Geld ausgeben" abzuspeisen , sondern mir die einzelnen
Unternehmungen zu bezeichnen , die die Stadt zur Einschränkung der
„Oberbürgermeisterpolitik " hätte unterlassen und welche Ausgaben
sie im Interesse der Sparsamkeit hätte vermeiden sollen.

Schließlich noch eine Frage : Aus verschiedenen „Auslassungerüber die Presse im allgemeinen und den „Badischen Beobachter " im
Besonderen" wollen Sie den Eindruck gewonnen haben , ,chaß ich kein
so zartbesalletes Empfinden habe, daß ich jetzt noch Anspruch auf dm
besondere Entschuldigung von seiten des „Beobachters " habe" . (SRr . 170,1 . Bl .) Man sieht. Sie können die einfachste Sache nicht ohne
persönliche Angriffe behandeln . Ich bitte nun aber dringend um ge¬fällige Angabe , wann und wo ich solche „Auslassungen über die Presseim allgemeinen und den „Beobachter" -r» Besonderen" aemachi hätteund wie sie gelautet haben sollen .

Hochachtungsvollst
ergebenst (gez .) Siegrist , Oberbürgermeifier

Bodeirseervsche.
(4. Tag .) Spezialbericht der »Bad . Presse",

m . Konstanz, 2. Aug . Der heutige 4 . Tag der Bodeuseeivoche , die.nicht nur als ein sportliches , sondern auch gesellschaftliches Ereignisder Saison gilt , brachte vormittags 9 Uhr von Konstanz aus die
Motorbootregatta rund um den Bodeusee . 1
Den Teilnehmern an dem Wettkampfe war die Aufgabe gestelltworden , den ganzen Bodensee abzufahren. 100 Kilometer oder 34 Sm .ist die Bahnlänge , die die 7 gemeldeten See - und Binnenkreuzcr unddie 8 offenen Boote durchmessen sollen . Für Klaffe X : SeegehcndeKreuzer ist ein Preis , für Klasse 8 Binnenkreuzer 2 Preise und fürKlasse C offene Boote 3 Preise ausgesetzt . Bon den 15 angemeldetenBooten erschienen nur 10 am Start .
Es war ein herrlicher Morgen. Lachender Sonnenschein lag aufden paradiesischen Usern des Schwäbischen Meeres , zwischen denen garruhig die Wasser glänzten und gräuselten . Fast wolkenlos war dertiefblaue Himmel und nur ein leichter Wind kräusette den klaresSpiegel ed sschimmernden Sees . In Klasse A starteten beide gerne!«deten Kreuzer 581V und Eonre-Dame» welch letztere wie gestern , denSieg davon trug . Sie hat die ihr berechnete Zeit von 7 .33 .24 um 1 .21 .01unterschritten .
In Klaffe B erschienen von den 6 gemeldeten Btnncnkreuzernnur 3 am Start . Kaum eine Sekunde nach dem Startschluß derPunkt 9 Uhr erfolgte, schoß „ Marga " durch den Start , ihr nach »Lilli "

die lange aus dem Versen folgte . „Marga " behielt die Führung und

Die Umkehr d. „Z. 2" nach Frankfurt a.2N.
.* Die Fahrt des „Z . 2" von Frankfurt a. M . nach Cöln

konnte gestern leider zu einem glücklichen Ende nicht geführt
werden . Heftige Gewitterböen zwangen den Grafen Zeppelin ,
nachdem er nur noch ca . 40 Kilomtr . von Cöln entfernt war , um¬
zukehren und die Rückfahrt nach der „Jla " anzutreten , woselbst
dann auch um % 9 Uhr abends die glatte Landung erfolgte.
Die bei uns hierüber eingegangenen telegraphischen Meldun¬
gen haben folgenden Wortlaut :

— Cöln, 2. Aug. Die Zeppelinbegeisterung in Cöln war
groß. Schon vor einigen Tagen waren in den Volksschulen
von privater Seite gestiftete Postkarten mit der Abbildung des
Luftschiffes und seines Erfinders nebst einem Blättchen mit
einer kurzen Beschreibung verteilt worden . Seit dem frühen
Morgen wogte ein reges Leben durch die reichbeflaggten Stra¬
ßen der Altstadt . Viele Tausende waren mit den Zügen ange¬
kommen . Nach der Lustschiffhalle ist ein eigener Straßenbahn¬
verkehr eingerichtet. In den Straßen herrschte ein dichtes Ge¬
dränge und schon um 10 Uhr , als das Luftschiff die Jla in
Frankfurt noch nicht verlassen hatte , faßten die Ersten auf der
Freitreppe des Westportals des Domes Posto, um dort stunden¬
lang auszuharren . Die ersten Nachrichten über den Verlauf
der Fahrt nach Wiesbaden . Mainz . Bingen . Caub ufw. wurden
durch Extrablätter verbreitet . Das Wetter war vormittags
schön , die südwestliche Windrichtung günstig, aber am Nachmit¬
tag begannen weiße Wolken den Himmel mehr und mehr zu
bedecken .

Die Erwartung , daß das Luftschiff gegen 3 Uhr hier ein-
treffen werde, erfüllte sich nicht, aber das Publikum , das die
Dächer der Häuser und Hotels besetzt , die Menschenmassen, die
alle Plätze überschwemmt und die Rheinufer umsäumt halten ,
hielten standhaft aus , abwechselnd von einem Regenschauer be¬
gossen und vom Sonnenschein überflutet . Schon um 2% Uhr
gab die Kaiserglocke irrtümlich das Zeichen, daß das Schiff

gesichtet worden sei. Um 4% Uhr setzte ein Gewitterregen ein .Aus Remagen kommt die Kunde, daß das Luftschiff dort um
4 Uhr 05 Min . gesichtet worden ist . (Remagen liegt etwa in
der Mttte des Weges Neuwied—Bonn ; die Luftlinie Rema¬
gen—Cöln mißt einige vierzig Kilometer .)

i= Linz, 2. Aug. Seit 4 Uhr 55 Min . manövriert „Z. 2"
Wer Linz und Remagen. Er hat mit heftigem Wind zu
kämpfen .

_
= Bonn , 2. Aug. Aus Sinzig wird gemeldet , daß „Z . 2“

rheinabwiirts bis Oberwinter gekommen ist, dann aber vom
heftigen Sturm zuruckgetrieben wurde , zirka eine Stunde langüber Sinzig schwebte, um dann von neuem znrückzugehen . Auchin Leutesdorf ist das Luftschiff wieder sichtbar .

= 3 Andernach, 2. Aug. Etwa 20 Minuten nach 6 Uhr
wurde das Luftschiff , das feit 3 Uhr hier in der Gegend sichtbar
war , über Andernach zurückgetrieben. Es hat dann gedreht
und die gerade Richtung auf Coblenz eingeschlagen.

i= Coblenz, 2. Aug. Nach Ausführung verschiedener Wen¬
dungen machte das Luftschiff einen steilen Ausstieg und ist 6 Uhr
30 Min . im schnellen Rückwärtsflug über Horchheim nach dem
Taunus weitergeflogeu.

= Caub , 2 . Aug. „Z . 2“ ist hier um 7 Uhr 02 Min .
abends in der Richtung nach Frankfurt mit großer Geschwindig¬
keit vorübergekommen.

btt Mainz , 2. Aug. Wie der „Mainz . Anz." abends 8 Ahr
mitteilte , wurde der „Z. 2" um 7 Uhr 10 Min . über Bingen
gesichtet. Das Luftschiff fuhr in sehr schneller Fahrt .

bä Wiesbaden , 2. Aug. „Z. 2" war kurz nach 8 Uhr über
Wiesbaden , in schneller Fahrt auf der Rückkehr nach Frankfurt
begriffen. Um 8 Uhr stand das Luftschiff über Eltville , 7 Uhr
45 Min . Oberingelheim , 7 Uhr 15 Min . Rüdesheim .

e= Frankfurt a. M., 2. Aug. Wie die König ! . Wasserbau¬
inspektion Mitteilt , überflog2 " 8 Uhr 10 Min . die Rost-
Heim er Schleust

Wie die Ausstellungsleitung der „Jla " mitteilt , hat GrafZeppelin infolge Defektes eines Motors die Rückreise nachFrankfurt antreten müssen. Die Ausstellungsleitung der ,Zla "
ließ umfangreiche Abfperrungsmaßregeln treffen , um eine
glatte Landung des Luftschiffes sicher zu stellen.- Frankfurt a. M .. 2. Aug. Das Lustfchiff „Z . 2" ist nachFrankfurt a. M . zurückgekehrt. Abends 8 Uhr 45 Min . wurde
fein Nahen durch Böllerschüsse der „Jla " bekanntgegeben . Das
Luftschiff ist auf seinem alten Landungsplatz auf der „Jla "
glatt gelandet.

!— Frankfurt a. M . , 2. Aug. Ueber die Veranlassung der
Umkehr des Luftschiffes wird folgendes bekannt : Bis Remagenhatte das Schiff eine herrliche , hochinteressante Fahrt . Dortaber kam es in ein südwärtsziehendes fürchterliches Hagel¬wetter und vermochte gegen die schweren Windboen nicht mehr
aufzukommen. Graf Zeppelin beschloß daher umzukehren undden Landungsplatz in Frankfutt wieder aufzusuchen. Die Rück¬
fahrt erfolgte ohne Zwischenfall . Beide Motore arbeiteten bis
zum Schluß tadellos . Ueber die neue Fahrt nach Cöln ist nochnichts zu erfahren , doch sind die Mannschaften des Luftschiffer-
bataillons auf morgen früh 4 Ahr bestellt,

• * •

des „3 . 2“ auf den Ausstellungsplatz werden noch folgende Einz >
heilen gemeldet : Um 7 Uhr abends verbreitete sich zuerst das Eerüö
Zeppelin werde zurückkehren. Es fand aber kaum Glauben . T
Ausftellungsleitmig jedoch, die um diese Zeit Nachricht erhielt , trafaller Hast die nötigen Vorbereitungen zur Landung . Leicht war
sie nicht, und schneller als der schnellste Entschluß führte der starWind den unverhofften East herbei. Das FluggelmHe , chatte funter der Eimvttkung der wiederholten Gewitterregen in ein Mitt .dmg Wischen Acker , Sumpf und See verwandell . Früher als ioikam auch das Dunkel der Rächt , den Wirrwarr und die Aufregu ,steigernd Es ist bewundernswert , mit welcher Sicherheit untdiesen « schwelenden Umständen Major v . Tschudi alles Jlat zu** *** * « ** **. « ew» d* alarmierte Earniim » herbeikam , stell
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als dritte folgte „ Sebra ". „Maega " blieb Siezerin . Sie Hai die er »
reckmetc Zeit 5.42 .00 um 1 .88 .88 unterboten , Wogegen „Lilli " die
0 .30 .54 nur uni 1 .44 .47 unterbot . Beim 2. Start erschienen von den
8 gemeldeten offenen Booten nur fünf . Hier holte „ Tsnrer A I der

der errechneterr Zeit 6. 13 .30 nur 3.22 .01 brauchte den 1. Preis .
Ihm folgte an 2. Stelle ..Gottlieb " und an 3 . „ Esterell "

, . Donner »
netter " und .. Saurer II II " blieben gleich anfangs zurück und eS ge¬
lang ihnen nicht mehr , den Abstand einzuholen .

Dieses Nennen gab einigermaßen einen , wenn auch unzuverlässi -
g ; u Maßstab für den großen Lanzpreis . Wie weit das Resultat vor¬
aussichtlich auf das Ergebnis des LanzpreijeS einen Schluß zuläßt , ist
ja sehr unsicher . Es ist erstens nicht vorauszusehen wie der Seegang
am nächsten Mittwoch ist und zweitens nicht bekannt ob die Boote
gestern und heute alles hergegeben haben , was sie hergeben können .

Der morgige 8 . Tag der Bodenseewoche bringt eine
Sorsofahrt nach d r Maina «

kventuell eine Parade vor dem Großh . Schloß .

Handel und Verkehr .
Karlsruhe , 31 . Juli . A . Schlachthof . In der Zeit vom

26 . Juli bis 31 . Juli wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1412 Stück Vieh und zwar : 212 Großvieh (81 Ochsen, 52 Rinder .
40 Kühe. 39 Farren ), 494 Kälber , 609 Schweine , 87 Hammel .
8 Ziegen, 0 Kitzlein , 0 Ferkel, 7 Pferde . 11960 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und der
Beschau uuterucllt , darnnter vom Auslaud 00000 Kilogramm
Schweinefleisch. — 13. Biehhof . Zum Markte waren anf -

.getrieben : 36 Ochsen, 27 Farren , 38 Rinder . 14 Kühe, 319 Kälber
1 Schaf , 1 Ziege, 709 Schweiue , 0 Kitzleiu . Kaufpreis für
Ochse» 1. Qual . 80—82 M „ .2. Qual . 78—80 M. 3. Qual . 76
bis 78 M ., für Farren 1. Qual . 68—70 M., 2. Qual . 66—68 SW.,
3. Qual . 64—66 M., für Niuder 1. Qual . 79—81 M . , 2. Qual .
75 - 78 Ai., für Kühe 1. Qual . 65- 70 2. Qual . 54—64 M ..
3. Qual . 50—53 M„ für Kälber 1. Qual . 83 - -87 S1K., 2. Qual .
80—83 M .. 3. Qual . 77—80 M.. für Schafe 00- 00 2)U für
Schweine 1 . Qual . 77—79 M „ 2. Qual . 76- 00 M ., Sauen nud
Eber 00- 00 Nt. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzleiu
0,00 —0.00 M . pro Stück. Tendenz : langsam . *

S Vom Tlmüergrund , 2. Aug . Seit einigen Wochen bereits wer -
ocu hier neue Kartoffeln geerntet . Dieselben sind von bester Quali¬
tät und liefern einen guten Ertrag . Von diesen Frühsorten kommen
hauptsächlich „ Kaiserkrone " und „ Perle von Erfurt " in Betracht . Der
Preis der neuen Kartoffeln ist im Kleinverkauf 8—6 pro Pfund ,
in größeren Quantitäten entsprechend billiger .

* Mannheimer Effektenbörse vom 2. August . (Offizieller
Bericht . ) Rn der heutigen Börse gelangten Umsätze zur Notie¬
rung in Bad . Assecuranz -Aktien zu 1550 Jl pro Stück . Auf den
übrigen Gebieten hat sich wenig verändert .

Letzte Telegramme
- er „Kadifchen Kresse".

M . E . Berlin , 3 . Aug . ( Privattel .) Die Fahrkartenfteuer
wird , wie aus Eisenbahnerkreisen verlautet , den Reichstag
nochmals beschäftigen . Der Reichstag hat sich bekanntlich für
Beibehaltung der Steuer ausgesprochen , worüber speziell die
preußisch -hessische Eisenbahnverwaltung nicht erfreut ist . Die
Negierung beabsichtige einen Fi/ ^prozentigen Zuschlag zu dem
Fahrkartenpreis für alle Waacnklassen einzuführe « . Fahrkar¬
ten 4 . Klasse bis zum Preise von 1 Jl bleiben frei . Ob der
Reichstag diese Vorschläge annimmt , ist unbestimmt .

— - Wien , 2 . Aug . Der ehemalige österreichische Landesoerteidig -
ungsminister Baron Latscher ist in Salzburg gestorben .

— Gmunden , 2 . Aug Fürst Nikolaus Wrede ist im Alter von 71
Jahren an einem Schlagansall gestorben .

Die Morrarchenbegegrrung bei Cowes .
hd Cowes , 2. Aug . Das Zarenpaar ist bei prachtvollem Wetter

an Bord der Kaiserhacht „Standard ", begleitet von drei englischen
Kreuzern und in Begleitung der russischen Kreuzer in Spethead ein¬
getroffen . Die Königsyacht „Victoria and Albert " mit dem englischen
Königspaare und den Mitgliedern der königlichen Familie an Bord
fuhr dem Standard entgegen .

Bei ihrer Ankunft wurde die russische Flottille unter dem Donner
der Geschütze von Portsmouth von den Paffagieren der sehr zahl¬
reichen Bergnügungsdampfer lebhaft begrüßt , was von den russischen
Schiffen erwidert wurde . Der König und die Königin von England
begaben sich von der „ Victoria and Albert " zur Bewillkommnung ihrer
kaiserlichen Gäste an Bord des „ Standart ".

Nachdem die russischen und englischen Majestäten an Bord der
„Victoria and Albert " das Frühstück eingenommen hatten , wurde
eine Flottenfcha « über die auf dem Wege nach Lomes in Kanada
liegende Flotte abgenommen . Die kaiserliche und königliche Jacht
fuhren die sämtlichen Linien der englischen Flotte ab , die in einer
Stärke von 186 Schiffen zusammengezogen war . Auf der Kommando¬
brücke standen Kaiser Nikolaus und König Eduard in lebhafter Un¬
terhaltung . Die sämtlichen Schiffe feuerten Salut . Die Flottenschau
dauerte über eine Stund «.

Abends fand an Bord der Jacht „Victoria and Albert " ein Diner
statt , an dem außer den Majestäten 84 Gäste teilnahmen , darunter

er sich an die Spitze der Kapelle der 81er , die Trompete und Flöte
niederlegten , um den Nothelfer zu spielen Außerdem rief , nach eine «
Schilderung der „Frkf . Ztg .

" Herr v . Tschudi die Hilfe des anwesenden
Publikums an , das nach seinem Kommando um die durch eine rote
Fahne bezeichnete Ankerstelle einen Kreis bildete . Kaum war das ge¬
schehen, etwa um % 9 Uhr , da kam schon der Riesenvogel geflogen ,
nicht silbergrau im Glanz der Sonne schimmernd , sondern ernst und
dunkel . Das Ankerta « siel und wurde von der hilfsbereiten Mann¬
schaft geschickt aufgefangen , und in wenigen Minuten war das Schiff
sturmsicher vor Anker gelegt . Major v . Tschudi gab die strengste
Weisung , jeden wetteren Besuch von dem Luftschiff und vom Flug¬
gelände überhaupt fernzuhalten . Trotzdem war noch eine stattliche
Menge auf dem in immer düsteres Dunkel gehüllten Platz , den die
Scheinwerfer von Zeit zu Zeit absuchten .

Um 914 Uhr kam ein Automobil gefahren . Oberbürgermeister
Adickes und Eeheimrat Gans holten den Grafen Zeppelin ab . Laut
erklang das Nationallied „Deutschland , Deutschland über alles "

, uw
tcrürochen von Hochrufen , durch die gewitterschwüle Nacht , und
felgte dem Automobil auf dem ganzen Weg bis zum Ausgang . An
di : Gondel trafen unterdessen Graf Zeppelin jnn . und Oberingenieur
Dürr die Anordnungen für die Nacht . Bald waren die noch stehenden
Pfosten von den wackeren Artilleristen die Absperrungsselle gelegt
und alles aus der Nähe des Luftschiffes entfernt , was dort nichts zu
sichen hatte . Einem unserer Vertreter gelang es noch vorher , Zevpe -
üt ~> Neffen , der die Fahrt mitgemacht hatte , zu sprechen . Er erklärte ,
duy lediglich der starke Gegenwind , ein Sturm von 18 Metern in der
Sekunde , das Schiff zur Umkehr gezwungen habe . Da man nicht vor¬
wärts kommen konnte , beschloß man , zu der sicheren Ankerstelle in
Frankfurt zurückzukehren , zumal der Wind die Fahrt dahin beflügelte .
Unterwegs mußte wiederholt das Ventil ausgewechselt werden . Sonst
ist nicht der ^mindeste Schaden entstanden «nd das Schiff ist st» flug¬
fähig wie ^ pr »ot . Major v . Tschudi sprach di« Absicht aus , daß die
W - itcrreise am Dienstag in aller Frühe erfolgen werde . Das Schiff
bedarf der Nachfüllung von Gas , Wasser und Benzin . Immerhin hofft
man , damit so schnell fertig zu werden , um zeitiger als Montag früh
die Reife antreten zu können .

Bon anderer Seite wird über das Herannahen und di « Landung
des „Z . 2" geschrieben : Bon den Luftschiffsgondel » ans blitzten elel -
trihhe Lampenlichter cwtz während dqs MMWß sich geM »

Prinz «nd Prinzessin von Wales , der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Griechenland , die Minister u. a,

Bom Balkan.
---- - Konftantiuoprl , 2. Aug . Die Kamm « begann heute die

Budgetverhaudlungeu . Die Gesamtausgaben belaufen sich auf
29 971106 Pfund , das Defizit beträgt ungefähr 4Millionen
Pfund und dürfte sich mit Rücksicht auf die Aufhebung der
Militärbefteiungstaxe auf S Millionen erhöhen. Die Blätter¬
meldung von der Ernennung Caraffos zum Bali von Aden« ist
unbegründet .

— Konstantinopel . 3. Aug . Zwischen einer türkische «
Patrouille und bulgarischen Truppe « kam es gestern bei Ka -
divan zu einem Feuergefecht ._

Zur Staatsnmwälzuug in Persien.
---- Teheran » 2. Aug . Die dem vorigen Schah treugebliebe¬

nen Regimenter wurden im Gebirge aufgelöst und werden in
die Heimat gesandt . Sie stahlen und plünderten die Umgegend ,
weshalb sie von Kosaken und Nationalisten angegriffen wur¬
den . Viele von ihnen wurden verwundet , einige getötet . Die
Räuber werden entwaffnet . Täglich finden Hinrichtungen
statt . Emir Bahador wird von der russischen Gesandtschaft an
das Kriegsgericht ausgeliefert werden .

Das spanische Abenteuer in Marokko .
--- Melilla , 2. Aug . Bei dem Angriff auf einen Proviantzng

in der Nähe der ersten Station der Bergbahn wurde ein spanischer
Hauptmann getötet und zwei Soldaten verletzt . Die Angreifer wur¬
den in die Flucht geschlagen .

i= Fes , 2. Aug . Drei Kaids werden mit einer Heine « Ma -
halla nach dem Riff gehen, um die Bewohner zur Einstellung
der Feindseligkeiten aufzufordern . Aus der Umgebung von
Sefru wird gleichfalls der Abmarsch der Eingeborenen in das
Riffgebiet gemeldet . In Albucemas haben die Mauren ein
leichtes Gewehrfeuer gegen den Ort eröffnet .

M.E . Madrid , 3 . Aug . (Privattel .) Für den Marokko-
feldzug sollen zunächst die lleberschüsse der Staatskassen und das
Guthaben der Regierung bei der Bank von Spanien im Ge¬
samtbetrags von 50 Millionen verwandt werden . Die Regie¬
rung hofft so ohne die angekündigte Kriegsanleihe auszu -
komme.n

Neueren Berichten zufolge verfügen die Niffstamme über
20 000 Kämpfer und viele Kanonen » die von englischen Gieße¬
reien geliefert sind .

* * «

= Cerbäre , 2 . Aug . Nach einer Meldung aus Barcelona
sind die Aufständischen in San Feliee ed Guiskolo , Salamos
«nd Casa dela Selva noch immer Herr der Lage . Der Kampf
gegen sie wird fortgesetzt.

— Cerbere , 3 . Aug . Gestern abend ist seit 24. Juli wieder der
erste Zug von Barcelona hier eingelaufen .

—= Madrid , 2 . Aug . Die offiziöse „Epoca " veröffentlicht folgende
Meldungen aus Barcelona : Das Kriegsgericht ist in dauernder Tätig¬
keit begriffen , um zahlreiche Gefangene abzuurteilen . Die Personen ,
die mit Waffen in der Hand angetroffen wurden , sind nach der Festung
Montjuich geschafft worden . Einige dürften nach Standrecht be¬
handelt werden , doch ist bisher noch niemand erschossen worden . Bei
einem Kloster , das in Brand gesteckt worden ist , wurden mehrere Auf¬
ständische getötet und verwundet . Auf den Balkonen vieler Häuser
wehen weiße Fahnen . Man beginnt mit dem Niederreißen der Barri¬
kaden in der Stadt . Die Aufständischen flüchten ins Gebirge . Die
verlassenen Klöster werden scharf bewacht , um ihre Plünderung zu
verhindern . Allgemein herrscht der lebhafte Wunsch , daß der gegen¬
wärtige Zustand ein Ende nehme , da er nur dem Diebsgefindel zugute
komme . Die politischen Parteien lehnen es ab , sich mit der Beweg¬
ung einverstanden zu erklären . Die „Epoca " fügt hinzu , daß ein ab¬
schließendes Urteil noch nicht möglich fei , meint aber , man habe den
Eindruck , daß der Aufltand einen anarchistisch -revolutionärem Charak¬
ter habe . Der Militärgouverneur von Barcelona erließ einen Befehl ,
alle Anstalten wieder zu eröffnen . Zn der Stadt herrscht wieder ge¬
ordneter Verkehr . Auch die Zeitungen erscheinen wieder .

hd Madrid , 2. Aug . Hier macht sich eine lebhafte Unzu¬
friedenheit gegen die Zensur bemerkbar, infolge deren haupt¬
sächlich die tendenziösen und unkontrollierbaren Nachrichten im
Auslände verbreitet wurden . Es werden augenblicklich Schritte
unternommen , damit die Zensur abgeschasst werde oder minde¬
stens eine Abfchwächung erfährt . In der Provinz mutzten zahl¬
reiche Zeitungen wegen der Zensur ihr Erscheinen einstellen . In
ganz Nordostspanien herrscht große Unzufriedenheit , besonders
unter der arbeitenden Klasse.

.— i Wien , 3. Aug . Don Jaime von Bourbon (der Sohn des
f Don Carlos ) erklärte einem Mitarbeiter der „Neuen Freien Presse "
über die Stellung der Karlistenpartei in den gegenwärtigen spanischen
Wirren , die Karliften seien eine Partei der Ordnung ; niemals wür¬
den sie einen Bürgerkrieg entfachen . Nur um die Ruhe wieder herzu¬
stellen , würde er an der Spitze einer Armee nach Spanien zuriick-

dcn Wind einrichtete und tief herabging » um seinen Ankergrund zu
suchen . Jetzt begannen die Scheinwerfer von den Ila -Türmen her
das herabsinkende Fahrzeug zu beleuchten . Die Fangseile wurden
ausgeworfen , aufgegriffen und festgepackt, — das Schiff stand , so
glatt und zuverlässig gelandet wie bei seiner ersten Ankunft am Hellen
Tage , so auch jetzt in der Finsternis . Da löste sich ein brausender ,
vielhunderffacher und doch einstimmiger Jubelruf aus , den die rapid
angeschwollenen Zuschauermaffen ringsum tausendfältig wiederholten .
Hochrufe aus dem Grasen Zeppelin erschollen wie ein einziger , lang¬
anhaltender Freudenschrei . Gras Zeppelin stand an der Eondelbrüst -
ung , nahm die weiße Mütze ab und grüßte bewegt , aber mit jenem
frohen Mut , der ein Teil seines Wesens und ein Hebel seiner morali¬
schen Kraft ist, die er auf seinen Kreis und auf die Massen überträgt .
Major v . Tschudi trat zu ihm und erstattete die Meldung über die vor¬
handenen Hilfskräfte und die getroffenen Maßregeln . „Geschulte
Infanteriekompanien sind zur Stelle , auch dreißig im Ballondienst
bewanderte Jla -Angestellte . Die Verankerungsstelle ist klar . Das
Schiff kan« unverzüglich festgemacht werden ." Der Graf äußerte leb¬
haft seine Anerkennung . „Das ist alles sehr gut angeordnet » wir
danken Ihnen und sind sehr zufrieden mit den umsichtigen Vorbereit¬
ungen .

" Die Mannschaften nahmen nunmehr das Schiff ins Leitseil ,
führten es an das Verankerungskreuz , mit den im Boden einge¬
grabenen Eisenbahnschienen und der Drahtseilschlinge und ver¬
knoteten die Bindung . Das Ganze hatte sich in einer knappen Viertel¬
stunde abgespielt . Alles war in Ordnung . Man hatte Gelegenheit ,
sich vom Wohlbefinden des gesamten Fahrzeugs und der Insassen zu
überzeugen und ihnen zu gratulieren . Jemand in der Menge stimmte
das Lied „Deutschland über alles " an , das feierlich in die Nacht
hrnausklang . Graf Zeppelin wendete sich dann herzlich und scherzhaft
an den Ausstellungsvorstand : „Ich muß mich leider zurückmeldeu ! "
Die Antwort war : .Mir fteuen uns , Sie und Ihre Gefährten samtdem Schiff wieder wohlbehalten hier zu sehen . Freilich hätten wir
gern gewünscht , daß die Fahrt vom Wetter mehr begünstigt gewesenwäre .

" Der kommandierende General o . Eichhorn entstteg zuerst der
Gondel , dann folgte Graf Zeppelin , später seine Reisegenosseu .

Die bei der Sturmfahtt im Luftschiff befindlichen Personen ver¬
sicherten , daß Motore und Propeller bis zur Landung ihre Schuldig -
tett getau hätten . Einer der Kapitäne erzählte : Zwei starke Ee -
« ntter mit Stnr « und Hagel nzußien wir über uns ergehen lage n .

kehren , wenn z . B . König Alfons von den Revolutionären vertrieben
würde oder sonst das Wohl des Landes es erheische . Zum Zeichen
seiner friedlichen Gesinnung habe er sich nach Frohsdorf zurückgezogen
und weile nicht an der spanischen Grenze . Er habe nur einen Wunsch :
Das Glück Spaniens .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

80 . Juli : Adolf Ziegler von hier , Werkführer hier , mit Emilie
Schäfer von Plochingen . August Mondon von hier , Kaufmann in
Essen , mit Elise Bächlcr von hier . Hermann Weidemann von Mün -
ster i . W ., Reisender hier , mit Karolina Anselm von Mannheim .
Eberhard Sttchling von hier , Werkführer hier , mit Emilie Deschner
von hier . Ludwig Koch von Sterbfritz , prakt . Arzt in Erlangen , mit
Martha Boeffer , prakt . Aerztin von Plöw .

Auswärtige Todesfälle
Bühl , Karl Ludwig Buchberger , alt 73 I .
Neufteistett . Engelwitt Schneble , Steinhauermcister , 58 2 - * •

Wasserstaus des Rheins .
Aonssanz . Hafenpegel . 2 . Aug. 4,38 w (1 . Aug. 4 .46 m. )
Schnsterinlel , 3 . Aug. Morgens 6 Uhr 2 83 w (2. Ang . 2.83 w )
Aeyl , 3 . Aug - Morgens 6 Uhr 3,19 m ( 2 . Aug. 3. 19 m).
Marau , 3 . Aug. Morgens 6 Uhr 5,06 m (2. Aug . 5 .06 m\
Mannheim , 3 . Aug. Morgens 6 Uhr 4 .52 m (2. Aug. 4,52 m).

Uergrrügurrgs- und Nereins -Arr?eiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 3. August :
Apollotheater . 8 Uhr Battetevorstellung .
1. Athletiksportklub Germania . 8y 3 Uhr Uebungsabend i Nußbaum .
Bürgerverein der Südweftstadt . 8V- Uhr Zusammenkunft i . Tyroler .
Deutphnat . Handl «ngsgeh .-Berb . 9 U . Sitzung . Moninger »Konkoroias .

8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld »
, ,04ll .Ul . lU) vl )Us . Artillerie -Regiments SV.
Jllichs Zitheroerein . 8% Uhr Bereinsabend im Löwenrachen .
Kaufm . Verein Frkf . a . M . 8 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Psälzerwaldverein . 8% Uhr Monatsversammlung . 4 Jahreszeiten .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalle .
Turngesellschaft . 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .
Berb . deutsch. Berstcherungsbeamten . 8% U . Vortrag , Saal 3 Schrempp .

Gibt es für Kinder im Wachstum — und auch für
Erwachsene — wohl etwas Besseres als

ffidndamin - Mifchpuddmg |
mit gedämpften Früchten ? Frisches Obst , gedämpft
oder geschmort , ist sehr zuträglich , der Mondamin -

Pudding gibt Speisenährwert und macht daraus eine
delikate Mahlzeit . Mondamin überall erhältl. in Paketen4 60/
30 u. 15 Pfg . Rezeptbüchlein gr . u . fr . v. Brown & Polson , Berlin C. 2J

Jeder Tag der Arbeit raubt Nervenkraft . Die Stärkung der
Nerven , d . h . die Ergänzung ihrer verbrauchten Kraft , ist daher für
jeden modernen Berufsmenschen eine Lebensfrage und eine ernste
Pflicht . Das von der Wissenschaft anerkannte und von den Aerzten
erprobte Mittel , das hier in Betracht kommt , heißt „ Sanatogen ".
Sanatogen stärkt und stählt die geschwächten und erschöpften Nerven ,indem es diese nährt , indem es ihnen die wichtigsten Bestandteile
ihres organischen Aufbaues zuführt und dadurch die verbrauchte Kraft
ersetzt . Die natürliche Folge davon ist die Neubelebung und Verjün¬
gung des gesamten Organismus , eine beglückende Hebung aller feiner
Kräfte und Leistungen . So mancher würde sich wie neugeboren fühlen ,
wenn er sich entschließen könnte , einen Versuch mit Sanatogen zu
machen . Wir verweisen ausdrücklich auf den der heutigen Nummer bei¬
liegenden Prospekt der Sanatogen -Werke Bauer und Cie -, Berlin ,
SW . 48 . 6536»

Aeueingelausene Bücher und Schriften .
3 « beziehen durch A . Bielefelb ' S Hofbuchhandlung .

Liebermann u. Cie ., Karlsruhe .
Sind wir verteidigt ? ( Sommes -nous defendüs ? ) von Charles

Humbert , Mitglied der französischen Deputiertenkammer und Haupt¬
mann a . D . Autorisierte Uebersetzung aus dem Französischen von
E . von Kracch . Grethlein u . Co.» Leipzig — Berlin — Paris . Steif
kaschiert M 3.—.

„Die Insel der Glücklichen " von Otto Cnntze . Vettag von Gebr .
Gotthelft , Cassel . Der flott und feffelnd geschriebenen Erzählung liegt
die Idee zu Grunde , daß alles Glück nur auf Suggestion beruht , aber
dieser Gedanke ist nicht etwa vom Standpunkt des Pessimisten aus
entwickelt , sondern ein humorvoller , optimistischer Zug geht durch
das Buch.

Lebensregeln für Neurastheniker . Von Dr . med . Ralf Wichmann ,
Nervenarzt in Bad -Pyrmont . 6. Verb. Aufl . Preis 1 M . Verlag von
Otto Salle in Berlin .

„Moderner Wucherer " , von Nikolaus Joniak . Reform -Verlag
(K. Engelschmidt ) in Leipzig .

Das Hauptgewitter brach um 2 .50 Uhr bei Weißenburg los ; es tobte
fürchterlich . Die Motore hielten sich wacker und das Steuer gehorchte .
Das Luftschiff wurde zeitweise ganz in Wolken eingehüllt Von Re¬
magen bis Andernach kämpfte „Z . 2" einen furchtbaren Kampf . Die
Windgeschwindigkeit war weit stärker als bei der Münchener Fahrt .
Cs ging trotz angestrengtester Maschinenarbeit mehr rückwärts als
vorwärts . Unter diesen Umständen entschloß sich Graf Zeppelin zur
Umkehr . Bei Remagen wurde gedreht . Und nun schoß das Luftschiff
gepeitscht vom Nordsturm , blitzschnell dahin .

= Frankfurt a. M .. 3 . Aug . (Tel .) Nach Mitteilung der
Ausstellungleitung wird erst um 8 Uhr vormittags darüber
bestimmt , ob heute morgen überhaupt noch der Aufstieg des
„Z. 2" stattfinden wird . Das Luftschiff ist völlig intakt und
zur Auffahrt bereit . Zurzeit herrscht hier starker, böiger Wind .

* * •
= Frankfurt a. M ., 2. Aug . An den Kassen der „Jla "

gingen in den Zeppelintagen für Eintrittsgelder 70 895 dl ein .
Hierzu kommen dann noch die Einnahmen für Tribünenplätze
in Nähe von rund 20 000 Jl . Am ganzen mögen an den drei
Tagen 150 000 Personen die Ausstellung besucht haben .

Trotz des Riesenverkehrs hat sich alles während der drei
Tage glatt abgewickett. Man weitz von früher , datz Eisenbahn
und Straßenbahn großen Aufgaben gewachsen sind . Das war
auch diesmal der Fall . Was die Straßenbahn betrifft , so be¬
sagt da eine vorläufige Meldung , datz sie am Samstag und
Sonntag etwa achtmalhunderttausend Personen beförderte .
Das geht noch über die Riesenziffern des deutschen Turnfestes
hinaus . Auch auf der Zla selbst verlief alles aufs beste dank
dem Wirken des Verkehrs - und Ordnungsausschusses . Der
Samstag , Sonntag und Montag waren Tage goldener Ernte
für die Jla . Man schätzt die direkten Einnahmen mit den Tri¬
bünengeldern auf mindestens 150 000 Jl . Dazu kommen die
indirekten Einnahmen aus dem Eetränkekonfum usw. Am
Samstag allein wurden an den Kassen 28000 Karten verkauft ,
außerdem wurden 20 000 Tickets von Dutzenbilletts abgegeben .
Daru .-LwuuLS .die L rbaber von Dauerk arten .
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der etatmäßigen Beamten der ÄehaltS ' lafie « H bi » K , sowie
Ernennnnge « , Bersetzungen re. von « ichtettttmäßige « Beamten
AuZ -dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten.
— StaatZÄsenbahnverwaltung . —

Ernannt :
zmn Lokomotivführer : Lokomotivheizer (Reserveführer) Georg

Holfelder in Mannheim ; zum Lademeister : Schirrmann Martin Frick
in Heidelberg.

Etatmäßig angestrllt:
die Lokomotivheizer : Georg Kiefer in Karlsruhe , Karl Schütz

in Mannheim , Heinrich Brenneisen in Mannheim , Heinrich Schuchardt
in Mannheim, Peter Moraß in Mannheim , Johann Reis« in Mann¬
heim, Joseph Breunig in Mannheim ; die Bahn - und Weichenwärt« :

j Ernst Braun , Adolf Egin . Heinrich Konrad , Johann Eschle , Franz
Echtle , Gustav Arnold. Philipp Riemensperger.

Vertragsmäßig ausgenommen:
als Bahn - und Weichenwärter: Jakob Hauser von Oft« sheim,

Franz Herzog von Sandhausen, Johann Beck von Unterleinach, Chri¬
stian Rotzwag von Singen ; als Lademeift « : Bahnhofarbeit« Wil¬
lem Stiiglin in Konstanz .

Zuruhegesetzt :
Lokomotivführ « Christian Weitz in Karlsruhe unt« Anerkennung

fein« langjährigen treuen Dienste ; Lokotivführer August Bruder in
Karlsruhe unt« Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste;
Oberschaffner Emil Jehle in Freiburg , unt« Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste. WeichenwärterJohann Klopfer in Gott-
madingen, auf Ansuchen, unt« An« kennung sein « langjährigen
treuen Dienste.

Gestorben:
Bahnwärt« Fttdinand Bai « .

Aus denn Bereiche :tieä Großh . Ministeriums der Justiz , des
'Kultus und Unterrichts .

Etatmätzig angestellt:
Die Gerichtsvollzieher: Joseph Web« beim Amtsgericht Freiburg

und Diktor Bi « beim Amtsgericht Konstanz .
versetzt:

Kanzleiassistent Anton Karg beim Amtsgericht Mannheim zum
Landgericht daselbst .

Zugewiese« :
die Aktuare: Konstantin Schilling bei der Staatsanwaltschaft

Mannheim dem Amtsgericht Lahr, Weibert Zehnder bei der Staats -
anwaltschaft Karlsruhe dkm Amtsgericht Emmendingen, Karl Scheu
bei id« Staatsanwaltschaft Karlsruhe dem Amtsgericht Walldürn,
Hermann An bei der Staatsanwaltschaft Pforzheim dem Amtsgericht
daselbst , Ernst Bell« t beim Amtsgericht Neustadt d« Staatsanwalt¬
schaft Karlsruhe, Willy Roll beim Notariat Heidelberg d« Staatsan¬
waltschaft Mannheim, Alexander Heilmann beim Amtsgericht Pforz¬
heim d« Staatsanwaltschaft daselbst , Alfred Ehmig beim Amtsgericht
Mannheim dem Notariat daselbst . Ernst Pfister« beim Notariat
Mannheim dem Amtsgericht Freiburg , Karl Rapp beim Notariat
Donauefchingen dem Notariat Waldshut .

Die Beamteneigenschaft vttliehen :
den Hilfsawfsehern: Karl Riebergall beim Männerzuchthaus Bruche

fal und Karl Schmid beim Landesgefängnis Mannheim unt« Er¬
nennung zu mchtetatmäßigen Auffeh« n.

In den Ruhestand »« fetzt:
Gerichtsvollzieher Franz Futter « beim Amtsgericht Mannheim

vnt« Anerkennung seiner langjährigen und treugeleisteten Dienste.
Gestorben :

Nikolaus Winnewisftr, Dien« am pathologisch -anatomischen In¬
stitut d« Rnioevfität Heidelb« g.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Uebertragen:

dem Schrerbgehilfen Albert Leytz bei der Landesverficherungs-
anstatt Baden die etatmäßige Stelle eines Kauzleiasfiftenten.

Zuruhegesetzt :
Kanzleidiener Anselm Schüssel« bei Großh . Landeskommissär in

Mannheim , auf Ansuchen , unter Anerkennung seiner langjährigen treu
geleisteten Dienste.

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Gestorben :

am 19 . Jnli 1909 der Vorsteherder Gewerbeschule Karl Dnftner in
Emmendingen.

— Großh . Verwaltungshof . —
Die Beamteneigenschaft verliehe « an :

Jakob Hetzel, Wärter ; Karoline Hvber Wärterin ; beide bei der
Keil - und Pflegsanstalt Jllenau .

— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —
Die Beamteneigenschaft »« liehen :

den Landstraßenwärtern: Joseph Jack in Leustetten, Richard Haus»
l« in Aach, Karl Heine in Urach.

Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens.
1. Befördert bezw . ernannt :

Reureither, Karl, Unter!, iw St . Leon, A . Wiesloch, wird Hauptl . das .
2. versetzt:

a. Hauptlehrer :
Heitzmann, Karl, B « fetzung von Reichenbuch nach St . Leon, A . Wies ,

loch, znrückgenommen .
b . Unständige Lehrer :

Armbrust « , Philippine , zuletzt Uuterl ., als Hilft ! , nach Furtwangen .
Baust , Oskar , Ünterlehrer in Karlsruhe , Versetzung nach Liedolsheim

zurückgenommen . .
Britsch , Else, Lehrerin, als Schulverwalterin nach Steißlingen .
Bender, Heinrich , Unter!, in Donauefchingen nach Uwt« lenzkirch.
Dennig , Hellmnt, Unter!, in Daxlanden , als Schuloerwalter nach Neu-

lußheim, A . Schwetzingen .
Eck, Wert , Unter!, in Selbach, als Hilfsl . nach Oberachern , A . Achern .
Ehret, Adolf, Schulverwalter in Helmsheim, nach Bargen , A. Sinsh .
Ehret, Anna , llnterlehrerin in Alm , nach Neusatz , A . Bühl .
Gast , Jda , Lehrerin, als llnterlehrerin nach Radolfzell , A . Konstanz .
Hang, Oskar, Schulverwalter in Hochemmingen , nach Schönenbach .
He« , Friedrich , llnterl . in Birkendorf, als Schulverw . nach Schönau.
Hofman», Karl, llnt « lehrer an der Realschule Kenzingen, als Unter¬

lehrer nach Stebbach , A . Eppingen.
Hoffman«, Rudolf, Schulverw. in Stutz, als llnterl . nach Oberhaufeu.
Kunle, Franz, Schuloerwalter in Kleinherrifchwond, als llnterlehrer

nach Königshofen, A . Tauberbischofsheim.
Lehmann, Julius , Zeichenlehrkand ., als Hilfsl . nach Wittenschwand.
Mandel , Anna, llnterlehrerin in Neusatz , nach Windschläg, A . Offenbg.
M« t« t, Otto, Schnlv« w . inRippolingen , als llnterl . nach Grötzingen .
Morath, Johann , Hilfsl . in Eottmadingen , als llnt « l . nach Markdorf.
Mühlbamr , Adam, Unterlehr« in llnterlenzkirch, als Schnlverwalt «

nach Dürrenbühl, A . Bonndorf.
'

Roe, Gustav , Zeichenlehrkandidat , als Hilfslehrer nach Andelshofen.
Schäfer , Ed ., Schul» , in Balsbach, nach Menzenschwand -Vorderdorf.
Echnad« , Julius , Hilfsl . in Schutterwald, als llnterl . nach Ulm.
Eeitz, Joseph , Zeichenlehrkandidat , als Hilfslehrer nach Böhringen .
Strittmatt « , Luise , Unterlehrerin in Radolfzell, nach Warmbach .
Trunger , Elisabeth, Schulkandidatin, als Unterlehrerin nach Sinsheim .
Zepf, Eva , llnterlehrerin in Oberhausen, nach Daxlanden.

3. In den Ruhestand tritt :
Molit « , Michael, Hauptlehrer in Unterneudorf, A . Buchen .

4. Ans dem Schnldienft treten an»:
Womhard , Martha, Unterlehr« in in Mannheim,
kktzrl, Rudolf, Anterlehrer in Mannheim.

8. Gestorben :
Gut « d. Haufilletz « in DürrenbüP , N . SScvsimt̂ f

Schönschreib -

Unterricht .
Sehr billige Ferienkurse .

Sicherer Erfolg.

A. Simon } Kalserstr . 110.

Französisch
.

Lecture , Uebersetzungen , (Selten¬
heit , mit jnngen Franzosen zu ver¬
kehren . Kurse ä 10 und 20 Mk.

Rasche Fortschritte .

Kaiserstrasse HO.

■
Kofferhaus Ä

Grösstes Lager in :

Reisekoffer,Handtaschen,Reise *
körbe , Rucksäcke , Gamaschen
u. sonstige Lederwaren u. Reiseartikel .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . 10823.4.8

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters . Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden fich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 weißer Foxterrier mit gelben
Abzeichen (männlich),

1 grauer Schnauzer (männlich),1 Dachshündin .
Dieselben werden, falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt werden,getötet bezw . versteigert . 11279
Karlsruhe , den 2. August 1909 .

Städt . Schlacht - u . Biehh,«dirrktion

Rekruten erhalten
praktische Borbereituug

für den Militärdienst
in Haltung , Freiübungen , Grüßen ,
Griffen , Fechten u . s . w ., was fürden jungen Soldaten von gr . Wich¬
tigkeit ^ und Vorteil ist . Tüchtige
Lehrkräfte vorhanden . Mäßiger
Beitrag . Bitte um baldigste An¬
meldung , da schon Schüler vorhan¬
den . Anmeldungen werdenentgegen-

enommen Lessingstr. 50 , i . St . u .
iirkel 19a b . Diener . 5828044.2 .1

Frack - « . Gehrock -Anzüge“ 27410 verleiht 10.3
ranz Heck . Herrenftraße 22.

825790 Oststadt .
Guten Privat -Mittags » u.

Abendtisch empfiehlt
Efsenweinstraste 16, pari., rechts.

Ehe
Sie

Heiraten
gehen Sie in die

32 Kronenstr. 32
u . kaufen dort Ihren Bedarf an

Möbel and Betten!
Sie sparen dabei viel Geld .

In Karlsruhe und Umgebung be¬
kannt als billigsteBezugsquelle für

Biirgrl .Ausstattungen
sowie einzelnen Möbelstücken

jeder Art .
WeitgehendsteGarantie . Lieferung

franko ! nur
32 Kronenstrahe 32

tnt 11284

Möbel -Haus
Feuerspritzen.

Mehrere ein- u . zweizhlinderige
bandfeuerspritzen. solides , eigenes
Fabrikat, werden wegen Aufgabe
>es Artikels mehr als um die Hälftedes früheren Preises abgegeben .

Näheres bei 11278 .3.1
Döfling & Wunder Nachf . ,

Douglasstraße 26.

Billiger
Möbelverkaus.
Schreibtisch

'
28 M,

"
Credenz.

'
hoch -

fern, nußbaum , 50 Mk ., Panelsofa ,
rerch geschnitzt, sehr billig, Auszug-
trsch von 30 Mk . an, Küchenschrank
untGlaSaufsatz 10Mk., Sofa25Mk .,
Chaiselongue mit Plüsch 40 Mk .,Diwan 28 Mk .. Bettjofa unter
Selbstkostenpreis für nur 110 Mk .,
sonst 160 Mk. Ganze Schlafzimmer-
einrrchtnng mit Intarsien , hochfein ,von 250 Mk . an find zu »« kaufen.
B28095 Steinftraße 6 .

Sehr bist , zu verkaufen : best. Aim-
meftisch mit Eichenplatte u . gedreht.
Fuß . l2Mk , Knchenschrank , Küchen¬
tisch und Zrunnerportieres

V?enn äie VZanren oder
sonstiges Ungeziefer Kaden

bietet Ihnen niemand größere Gewähr für radikale Ausrottung als die Unterzeichnete Firma
durch die Verwendung ihrer selbsttätigen ges . gesch . Desinfektionsapparate . Das Ungeziefer
ist sehr häufig Ueberträger ansteckender Krankheiten, weshalb Mieter nur in gegen Ungeziefer

versicherte Wohnungen ziehen sollten und jeder

Hauseigentümer
sich am besten vor Schaden und Unannehmlichkeiten schützt , wenn er sich bei der

Ersten Bad . Versicherung geg . Ungeziefer
Telephon 2340 Anton Springer Markgrasenstraße 52

versichern läßt . Anderweitige Angebote sind sehr häufig wegen der Unzulänglichkeit der
angewandten Mittel ganz oder teilweise illusorisch , weshalb man nur das vorliegende

Angebot beachte . 10003

S Schuhe «.
Kleider
2.1 neue und getragene , 11298

zu billigen Preisen zu haben ,
im Laden Scheffelstrasie 84 .
Talentvoller Mann ,

22 Jahre alt (Absolvent einer 7klaff.
Realschule), sucht Kapitalisten zur
Ausnahme eines Kapitals , um erne
techn . Fachschule besuchenzu können.
Bürgschaft kann event . gestellt wer¬
den. Vermittler . verbeten . Gest.
Offerten unter F . S . 100 hanpt -
postlag. Karlsruhe erb . $827961.2 .2Wer
übersetzt deutschen Prospekt in
französischer und italienischer
Sprache ? Wo ? sagt unt . Nr. 6850a
die Exped. der „Bao . Presse .

" 2.1

Einquartierung .
Für 8 Mann wird Unterkunft m.

guter Verpflegung in der Altstadt
gesucht . Offert, mit Preisangabe
unt . Nr . 11259 an die Expedit , der
Bad . Presse" erbeten ._ 2J2

wird in gute , billige
Verpflegung genom .
-Allee 73 . 5 r$628048 Kaiser -Allee 73 . 3 Tr .

8 Gefunden >
eine goldene Damenuhr . Abzuhol.
geg. Einrückungsgebühr Grünwin -
kel , Durmersheimerstr . 59 . J8 2""

Verloren ,
kleine schwarze Damenuhr . Fin¬
der erhält gute Belohnung bei
Uhrmacher Moraller , Amalien¬
straße 69._ $828040
■ P Katze . PH
Ein getigerter Kater hat sich

verlaufen oder ist abhanden ge¬
kommen . Um nähere Auskunft
wird gebeten. B28067

Wilhelmstraße 76. Part .
8 Zugelaufen . P
Hündin , ungef . 40 cm hoch,

spjtzerähnlichen Kopf, Hals , Bauch
ir . Beine hellbraun , sonst glatt¬
haarig , schwarz , Abzuh. geg . Ein -
rückungsgeb. Lessingstr. 49, IV . , l.

Mmiilwm«- uni)
DMM-8esW.

' ein kleineres , aut gehendes ist !
mit kleinem Kapitalaufwand
an strebsame junge Leute ,
Fräulein oder Witwe , sofort |
oder später abzugeben .

Adressenvon Liebhabern be¬
fördert die Exped. der „ Bad .

>Presse" unter Nr . 11303. i

Kinderliegtsagen
(ehr billig zu verkaufen . B2809V

Augartenstr . 71 , 2 . Stock rechts .

Kkü>erbett , gut « halten

^ ^. Primaner ert . d . Ferien
4 . ) i » rV über gründl . Nach-^ *' *' *' Hilfe in Griechisch u .
Latein . 1 Mk. pro Stunde . Off . u.
11163 an die Exp , d . „Bad . Presse" .
Stttdenttn (Russin ) suchtdeutschen

Unterricht (Konversation ) gegen
Russisch. Offertenunt. 5827902 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3.2
Tüchtige Schneiderin

sucht noch einige Kundenhäuser.
Offerten unt . Nr . $828057 an die

Exped . der „Bad . Presse" erb.

mit großem Bierkonsum in sehr
gangbarer Lage der Stadt

Freiburg i. B .
ist an tüchtige u . solvente Wirts¬
leute per sofort oder später
verpachten . «. . .

Gest. Offerten unter Nr . 6790a
an die Exped. der „Bad . Presse

Gasthof 6775a
5 .3

bei Lahr gelegen, mit einem Jahres¬
umsatz von 350 Hektoliter Bier .
30 Hektoliter Wein , 15 Hektoliter
Schnaps , krankheitshalber sofort zu
verkaufen. Anzahl. 8—10 000 Mk .

Offerten an I . Geropp . Jmmo -
bilien -Agentur , Strastburg , Elsaß .

Zn Wen gesucht.
Ein großer Tisch , ca . 2—2,60

Meter lang , sowie sechs Stühle
(Sessel ) , gebraucht u . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 6733a an die Exped . der „Bad.
Presse "

. _ 3.3

Jtal . Mandoline
z« taufett gesucht. 827989.2.2

Offerten mit Preisangabe
Kaiser -Allee 41 , 2. Stock.

Pferd verkauf.
Rappstnte . 4jährig, , 1,55 groß,

durchaus scheufrei , prächtiges Dog¬
cartpferd , weg . Anschaffung eines
schwereren Pferdes preiswert zu
verkaufen . Liebhaber wollen stch
unter Nr . B28045 melden in der
Expedition der „ Bad . Presse" .

Herde-Verkauf.
1 Emailherd mit Nickelschiff «.

Stange , mehrere größere mit 3 bis
4 Löch., sowie kleinere Herde mit
2 Löchern. B28119
Adlerstr . 88 , Herd- u . Ofenlager,

2 . Hof . Max Flechtner.

Gelegenhettskaus für
Brautleute !

Eine tompl . Schlafzimmer -Ein¬
richtung . hell mit Schnitzerei , Rost
u . Zteilig . Roßhaarmatratze wird
ausnahmsweise billig abgegeben .

Offerten unt . Nr . 11276 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .1

EelegmheMlliis.
garnitur . . . „Offerten unt . Rr . H275 an die
Expedition der „Bad . Preffe" .

GiiterhMms ZmmÄ
wegen Abreise zu verkauf. B28054

Zu « fr . Schrllerstr. 27 , Part .

Dampfmaschine»
2 PS., liegend, samt Treibriemen ,

Beercnpresje,
« halt - billig abzngeben .W« dtt»tatz 32.

Große Villa zu verkaufen j
Baden -Baden.

Billa mit Garten von allein¬
steh., älteren , kranken Witwe
zu jedem annehmbaren Preis
zu verkaufen. Offerten unter
Rr . 6846a an die -Expedit , der
„Bad. Presse" erbeten . 2.2 |

Stadtteil Rintheim ist ein kleineres
Haus mit Garten

und Obstbäumen zu verkaufen .
Offerten u . Nr . B27782 cm die

Exp , der „Bad . Presse " erbeten ,
Pianino ,

sehr fein im Ton u . Ausstattung ,
berühmtes Fabrikat , sehr bill. .zu
verkaufen. Karlstr . 12, II . $828063

Piano , ganz neue und ge¬
brauchte sind sehr billig zu ver¬
kaufen und zu vermieten .
SB28019 Steinstraße 16, 1 . Stock.

Neue hochf. Kameltaschendiwan
mit Roßhaar v . 45 . 50 . 80 Mk . an ,
eleg . $vmschdiwan 85 Mk . Große
Auswahl,nur gute , solideArbeit unt .
Garantre . Kern Laben, daher billige
Preise . Spezialgeschäft R . Köhler »
Schützenstraße 53,2 . St . $828094 .2 .1

Mod . Taschendiwans , selbstan¬
gefertigt , von 40 Mk . an , unter Ga¬
rantie für Qualität zu verkaufen .
B27946 Wilhelmstraße 56. Hof.

yu verk. fast neue Bettstelle mit
hoh . Haupt , Rost, Roßhaarmatratze ,
gutes Deckbett , 2 Kissen, zus . 70 M .,
Waschkommode mit Marmor 30 M .
B28043 Uhlandstr . 12, 1 . Stock.

Eine gute Violine und Ztther
ist zu verkaufe « . B28034

-tzirschstraste 47 , 2. Stock .
Ein Sofa u . ein Küchenschrank

sind billigst abzugeben . B28087
Georg-Friedrichstraße 10, 5. Stock.

Svortwagen mit Gummireifen
ist zu verkaufen. $828052

Winterstraße 25, 5. Stock.

Kinderwagen, SÄS
Vordersitzchen , ist zu verkaufen .
B28069 Putlitzstraße 22, 2 . St .

Sportwagen ,
»nt erhalten, , mit Gummireifen .
>illig zu verkaufen . B28028

Bürgerstraße 6, IV . links .

(iiMl - iM Sifzsagen,
gut erhalt ., sowie ein starker Spvrtz
wagen billig zu verkaufen. B28000

Durlacher Allee 2j , 5, -St . r .
Airedale -Terrier

(Kriegshund), guter Begleiter , bill .
zu verkaufen. B28653

Klauprechtstratze38, 3. Stock.
Ein Wurf dsch . kurzh. $827095

Jagdhunde
Wawoal . WEr -SvLiA :.ichrbi
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Werner & Gärtner Amtl * Gep8ck > Spediteupe
der Grosrti . StMtritalmeii ,Karlsruhe , Hauptbahnhof ,

Bnrean : Haoptbahahof . Telephon 447 . — Eigener Fuhrpark .

empfehlen sich zur Abholung and Zuführung vey

6887.27JL |
Karlsruher

Tnrngemeiude
<1861 }.

Tarnen :
Mitglieder n . Zögling* Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds .,Zentralturnhalte , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Dameiabieilnng 1 Montags
7.9—7*10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14 .

DaaeneUeilug B. Mittw .
7.9— ' /jlOUhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Baneubteilug C. Doonstgs .
V29—7. 10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Fra « naMeiliu>g : Dormstgs .
7.9— V»10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle ,
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Tarnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Taralaslokal : Weisser Berg ,

Lndwigsplatz .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
^ MstaniDerTwnrafc

^

Banälunp-Geiiilfea -Verband
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag ,
abend» punIiSLhr ,
Sitzung
im Moniuger,

Konkordia -Gaal
Besuch von Standeskollegen will-

hmmen . Der Vorstand .

Kaufmannischep üerein
Frankfurt a . M.

BezirkSvereiu Karlsruhe .
Jede« erstens dritte« Dienstag ,

abeudS S Uhr : 15907

Versammlung
im »»Prinz Karl", Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der Bsrstand.

Freitag de« 6. August , abends
halb S Uhr :

im Vereinslokal „Prinz Karl".Wir laden unsere Mitglieder
hierzu freundlichst ein und bitten
um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen. 8215

Der Vorstand.

lllichs Zitherverein
Karlsruhe .

Heute Dienstag */,S Uhr:

(BeretnSabeud).
Lskal : LSmenrache«.

Ptälzerwald -Verein,
e. V. 11302

Ortsgruppe Karlsruhe.

Mittwoch V2 S Hr»
«Ner ZahrHeikll", hedeltzrche.

Bürodiener.
welcher auch gut mit der Kor¬
respondenz umgehen kann,sucht auf 1 . OL. Stellung .Offerten unter G . 2883 an

feusteiu & Vogler . A .-" ■ ' erb. nass

Stadtgarten
Morgan , den 4. August 1909, abends 8 Ohr :

Mittwochs- Konzert
Komponisten - Abend
Beethoven — Wagner — Rossini
gegeben von -der gesamten Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier -Regiments.
Leitung : Königl . Musikdirektor Adolf Boettge .

Eintritt : Abonnent « » . . . . . 80 Pfg.
Nichtabonnenten . . . 60 Pfg,
Programm . . . 10 Pfg.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Musikabonnements haben Gültigkeit . 11282

Hotel und Restaurant

„Friedrichshos".
^Direktion : G . Münzer ) . 11306

Heute Dienstag abend im Garten:

Grosses Militär - Konzert
ausgeführt von der ganzen Kapelle des

3. Bad. Feld-Artill.-Regts . Nr. 50.
Leitung : Herr Musikmeister Schotte .

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei '

Colosseum-Restaurant.
Heute Dienstag abend 8 Uhr :

Grosses Militär-Konzert Im garten
gegeben von der Kapelle des

I. Bad . Leib - Grenadier - Regiments .
Luftiges ans der Operettenwelt

u . a . : Die Dollarprinzessin , Obersteiger , Die lustige Witwe , Girofle-
Girofla , Bettelstudent , Fledermaus , Ein Walzertraum , Der
Vogelhändler u . s . w . 11290
Den verehrlichen Herrschaften bringe ich meine anerkannt gute

Küche in empfehlende Erinnerung . J . Ulmer , Traiteur .
Nächstes Konzert Donnerstag den S . August 1909 .

Ab 1. August konzertiert ipi
Restaurant z . Frankeneck

das beliebte 11297 .2 .1Damen - Orchester „ Rauscher “
(5 Damen , 1 Herr ).

Answahlreiche Küche . — Vorzügliche Getränke.

Während der großen Ferien besonders angenehm , daher
sehr zu empfehlen : 11280 .4.1

12 Billette 3. Platz , Abonnement für Kinder
unter 14 Jahren . Mk . 1.50

12 Billette 2. Platz , Abonnement für Kinder
unter 14 Jahren . Mk . 2 .50

12 Billette 1 . Platz , Abonnement für Kinder
unter 14 Jahren . . . Mk . 4 .—

und in der heißesten Jahreszeit das Ratsamste für Erwach¬
sene, weil in dem eigens dazu erbauten großen Saal des

Residenz-Theater
kinematograph Waldstraße 30

angenehm kühl beständig ventiliert ist .
12 Billette 3. Platz , Abonnement für

Erwachsene . Mk . 3 —

12 Billette 2 . Platz , Abonnement für
Erwachsene . Mk . 5 .—

12 Billette 1 . Platz , Abonnement für
Erwachsene . Mk . 8 .—

Die einzelnen Bilder werden nach dem jeweiligen Charakter
auf einem in der Technik vollendetsten Steinway -Mignon -
Klavier , sowie auf einem Auxetophon-Starkton -Grammo -
phon begleitet , was für sich schon ein Kunstgenuß allerersten
Ranges bietet , worauf ganz besonders Musikfreunde auf¬
merksam gemacht werden , — denn bei Anschaffung dieser
sehr teuren Instrumente war nicht der Preis , sondern nur

allein das Beste vom Guten ausschlaggebend.

ichlofferei zu verkaufen,
modern eingerichtet , 10 Jahre bestehend , gute Kundschaft .

Offerten unt . Nr . 11304 an die Exped . der »Bad . Presse " 6.1

französisch.
E e ctur e, Uebersetzungen , Ge¬

legenheit , mit jungen Franzosen
zn verkehren . Kurse 6 10 und
20 Mk . Hasche Fortschritte .
A. Simon , Kaiserstr . 110.

5chönschreib-
Unterricht . Sehr billige
Ferienkurse . Sicherer Erfolg .

A. Simon, Kaiserstr. HO.

M
und weiblich bekannt , kommen in
meine Kollekte stets große und
viele Treffer , so wieder in der
Rothenburger ; empfehle deshalb
als nächste

Metzer Imbm - Mlise
k Mk. 5 . — resp . Mk. 2 7. ,

bei mehr billiger ,
Hohlönigsburger ä Mk. 3 —,
Pfälzer-. Lngener-, Rastatter-,
Zweibrücker - undIirvaliÜenlose
ä i Mk . , « adolszeller k 1.20 ,
Münchener ä 2 Mk., bei je
10 Stück ein Freilos , sowie
alle sonst staatlich genehmigten
Sorten . 11301

Carl Götz ,
Hebelstr. 11/15, Karlsruhei. B.

Telegramm
an die Herrschaften !
Wegen großem Warenbedürfnis

zahle die höchsten Preise für ab¬
gelegte Herren - u. Damenkleider .Schuhe u . s . w . Postkarte genügt.Komme ins Haus . B28104.5 .1A . Czelewitzkv , Markgrafenstr . 3

An gutem , bürgerl . Mittag - u .
Abendtisch können noch einigeHerren teilnehmen . B28096.2.1

Adlerstraße 32 , 3, St .

Verloren
ging eine goldene Brosche mit
Opal von der Händelstraße durchdie Kaiser-Allee, Kaiserplatz bis zur" eopoldftr. Abzugeben geg . Belohn.

aiser -Allee 107 . 11296

Zugelaufen
jung . Hühnerhund , weiß m . braun,staupekrank. Näheres bei
Eugen Kaiser, Pforzheim

Hafnergasse 5. 6855n2.1

Wer tauft
oder vermittelt den Verkauf zweier& aber tadellos erhaltenen,

. aufrechtstehend.

von je 6 P8 .
Näheres unter Nr . S328Ö84 durch

die Exped. der „ Bad . Presse"
Herren - « . Damenrad , einigemal

gefahren , billig zu verkaufen .
3328098.2 .1 Karlstraße 20 , H .

Fahrrad für 40 Mk. abzugeben .
3328083 Kaiserstr . 35 , 2 . St .

Anzusehen v . 7—8” Uhr abends .
Zwei neue , große , elegante B28076
viuvruv Bettstellen

für Erwachs., für nur 18 Mk . p . St .
zu verkauf . Herrenftr . 8 , 2. St ., Hth.
Chaiselongue, neu , gut «e-. „ tt 01

. arbeitet , fu .nur 24 Mk . zu verkaufen .
B28075 Herrenstr . 8 . 2 . St . Hth.

Oefen -V erkauf .
Eine große Partie Irische Dauer¬

brandöfen , 1 Junker & Ruh Nr . 4,mehrere Füllöfen , oval Kasernen¬
ofen, 2 Gasofen . 3328120
Adlerstr. 28 , Herd- u. Ofenlager,2 . Hof.

Kaufe fortwährend Oefen an .

Zimmcrtisch
tn eichen, kleine Doppelleiter
Waschtisch «. Kücheuhocker billig
zu verk. Yorkstr. 28. part. Bnx>«

1 pol. Bettstelle mit Rost 20 Mk .j1 lack . , gut erh . Bettstelle m. Rost6 Mk . zu verk . Lessingstr. 33, i . Hof.
Küchenschäfte, 3 Essigfässer mit

Gestell zu verkaufen . B28111
Lessingstraße 33 , im Hof.

. . agiund ein schwarzseidenes Kleid , für
stärk. Figur pass., ist bill . zu verkf.
3328122 Erbprinzenstr . 38 , 2 . St .

Karlsruhe .
Dienstag dem 3. August 1S0S .abends 8 Uhr : 11305

Ae Fle-erums
Operette in 3 Aufzügen nachMeilhac
und Halevtzs„Reverllon"

, bearbeitet
voi

^
C

^
afner u . Richard Geuse .

^ ekclntttmacbung .
Nr . W460. Nach Beendigung des Umzugs befinden sich nuruneh,im neuen Dienstgebaude

Beiertheimer Allee Nr . 1« :
1 . Der Sathol . Oberstiftuugsrat » Ferosprechansihluß

Nr . 735
2. die AAg. Kathol. Kirchensteuerkaffe»
3 . die Kathol . Stiftungsverwaltuug Karlsruhe

(Pfarrpfründekasse ), Fernsprechanschlutz Nr . 2105 , Post ,
scheckkonto Nr . 1533 beim Postscheckamt Karlsruhe .

4 . das Erzb . Bauamt Karlsruhe , FernsprechanschlußNr . 1467 .
Karlsruhe , den 29 . Juki 1809 . 11295

Katholischer Oberstiftnrrgsrat.
Fetzer .

Bpossh. Badische Technische Hochschule
in Karlsruhe .

Abteilung für Mathematik und allgemein bildende Fächer , fürArchitektur , Ingenieurwesen , Maschinenwesen . Elektrotechnik , Chemieund Forstwesen . Besondere Institute und grosse neue Laboratorienfür Maschinenwesen , Elektrotechnik , Chemie u . Elektrochemie . Beginnder Einschreibungen für das Wintersemester I . Oktober. Beginnder Vorlesungen in der zweiten Oktober-Woche . Aufnahme¬
bedingungen gratis . Ausführliches Programm gegen Einsendungvon 60 Plennig , Ausland 75 Pfennig , vom Sekretariat erhältlich .

Der Rektor :
Dr . A. von Oechelhaeuser . 11286 .2.1

PMenslr.: '
“^1

Die Eröffnung
meiner neu errichteten

Brot- uiu! Jeitibäckmi
zeige ich verehrlichem Publikum ergebenst an und bitte um
gütigen Zuspruch . 11285

Hochachtungsvoll

Heinrich Gros .

Heute letzter Tag
her Trikotizen- mh WW-Kerfteigerililz

nachmittags 2 Uhr im Lade»
----- Kaiserstratze 38. -----

Roch große Posten Herren -Rormal - und Macco-Hemden und mit far¬
bigem Einsatz, Normal - und Macco-Hosen, Herrenkragen u . berschiedenes,wozu Liebhaber einladet 11312

J . Gromer , Ortsrichter . <

A. H . Rothschild
Kcdserstraße 167 10881.6.4

Herrenhemden nach Maß.

Uebers Manöver
find SOO Teppiche zu verleihen.

Anfragen Kronenstraße 32 . 11311 .2,1

Ctrnen Sie plaudern!
Wollen Sie als gebildeter und gern gesehener Gesellschafter jeine Rolle spielen und überall beliebt werden , in der Gesell-

| schaft , bei Tafel , bei dem andern Geschlecht , bei Ihren Bor -
i gesetzten , so lesen Sie das Buch : „Oie Kunst zu unterhalten
| und was ein Gebildeter wissen muss“ von Dr . E. Machold . !

Preis Mk. 1.8« .

Sie werden energircb !
Sie erlangen ein sicheres und imponierendes Auftreten , eine !

eiserne Willenskraft , Tatkraft , Zähigkeit , Ausdauer und Zrelbe- 1
I wußtsein . Sie t>erschaffen sich Achtung und Ansehen bei Ihren
Mitmenschen nnd bei dem anderen Geschlecht . Sie werden von
Schüchternheit , Zerstreutheit , Gedächtnisschwächeu . allen üblen
Gewohnheiten befreit , wenn Sie Dr . Macholds überall anwend -

I bare Methode : „Die Macht der Energie und wie man Sie erlangt “
I durchstudieren . Preis Mk . 1 .50 Beide Bände zusammen Mk. 3.—.
Illustrierter Bücher-Katalog bei Bestellung gratis . 6659a

A. fl. Schwarzes Verlag, Dresden »!!. 6/113.

U/ücriiA v - Servierfräulein
* » ualdlO wird angenommen

bei billiger Berechnung. Zu erfr .
Waldhornstr . 49 , Porderh . 3. Stock ,
Frau Fischer. 2328068

1 Massanzug 16 Hk.
1 Paletot 1« Mk. Schicke Fass . Mod .
Dess .Mstr .f .MarHacker,Rattbor5 .

'itMt

befs. Stand - find . Aufn
Sorgfält . Pflege u. Be¬
händ ! . StrengfteDiskret.

Frau A. Hetseh . Hebamme .
Rastatt, Kanalstr- 8. 14.11

2 .1
28121 Zu verkaufen

. , _ .ein noch gut erhalt Schreib -Büro »von Johann Strauß . Zu oft . Bahuhoistr. 56. 1. St .

Guterhaltenes Fahrrad billigzu verkaufen . 332812?
Waldstr . 22 , Stb ., 3 . St . , Iks .

. Fahrrad , wie neu, umftändebalb
äußerst billig abzugeben . B2811-

erwigstraße 6 , 4 . St ., rechts .
. 4 guterh . Meßapparate f . Mohn»ol und Petroleum zu verkaufen .3328114 Lessingstr . 33 , im Hof.

®ut erhaltener Kinder -Liea - u.Sttzwageu , ein Baby -Schlafrorb .eine ältere doppelsitz . Sportkarreund ein Paar Bergstiefel . Gr . 41.
zu verkaufen . 11291

Herderftraße 5 , 2. Stock.
Zu verkaufen : Ca. 400 Sekt-

flaschen , 1 Krautstander und der.
schiedenes . Näheres 3327981

Gutenüergftr . 3 m Lgdes.
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Protektor Se . Königliche Hoheit Großherzog Friedrich »-

Todes - Anzeige «
Den Kameraden teilen wir hierdurch mit . daß unser hoch- !

verdientes Ehrenmitglied , Herr Oberstleutnant a . D.

Franz Kapferer
| verschieden ist. . . . . . .

Die Beerdigung findet Dienstag de« 3. d». Mts ., nach- !
mittags 5 Uhr statt und bitten wir die Kameraden , sich an der
Leichenfeier zahlreich zu beteiligen . 11281

Der Vorstand .

Danksagung .
Tiefgerührt durch die vielen Beweise innigster Anteil ,

nähme während des Krankenlagers als auch beim Hinscheiden
meines lieben Gatten , sowie für die vielen Blumenspenden
die dem Entschlafenen von nah und fern zuteil wurden ,
besonders des Wirtevereins , Vereins der Bremser , Artillerie -
Bund und den Kellnern der Altstadt spreche ich auf diesem
Wege meinen herzlichen Dank aus . . - B28072

Karlsruhe , den 2 . August 1909 .

Frau Katharina Gamer
nebst Kindern.

Privat - Mittags - und Abeud -
tisch, sehr gut bürgerlich . B28109

Kreuzstr . Sv , 8. St . rechts.

Zahle
die höchste Preise für abgelegte
Kleider , Schuhe . Uhren , Gold -
«nd Silbersachen , sowie alte Ge¬
bisse u . s. w . Durch eine Postkarte
komme ins Haus . B28101

»I. Fridenberg, WM,
Marbgrasenftrahe 17.

Schwedische
Streichhölzer
bei Abnahme von 190 Pastete« nach

billigst bei

Gustav Bender,
Koftieferant, 11300

5 Lammstratze 5 .

ür Mühlburg wird von ange¬
sehener Feuervers .-Gesellschaft ein
rühriger Vertreter gesucht . Höchste
Provision . Gest. Offerten unter
Nr . 28069 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Eme sehr bedeutende, leistungs¬
fähige Stuhlfabrik sucht zum
Verkauf ihrer Polstermöbel gegen
Provision eine durchaus tüchtige

Persönlichkeit.
Gefl . Offerten unter Angabe der

bisherigen Tätigkeit , Aufgabe von
Referenzen u . Beifügung etwaiger
Zeugnisabschriften unter Nr . 8803a
an die Exp, der „ Bad . Preffe "

. 3 .2
WftfMlt ges .z .Cigarr .-Verk. a .Wirte
Astcill rc Vera , ev . 260 M . man .
H. Jürgensen L Co., Hamburg J22_
3_on Mt tägl können Personen

Lv Mst . jed . Standes verdienen
Nebenverdienstd. Schreibarb., Häusl .
Tätigk^Vcrtretungrc. Näh.Erw «rbs -
zeutrale i« Frankfurt a . M . m a

Beteiligung.
Aeußerst tüchtiger und routi¬

nierter
Kaufmann ,

32 Jahre alt , wünscht sich an
gutem Geschäfte mit Kavttal zu
beteiligen . Offerten unter Nr .
112SS an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 2 .1

EpocbemacheDdeNeubeit
‘ D . R . P .
Für den Bezirk Großh . Baden

ist der Alleinvertrieb zu vergeben.
Günstige Gelegenheit für Kaufleute ,
die an Hausierer verkaufen.

Offerten unt . Nr . B28074 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 2A

I
ca . 1,30 m Durchmesser und 4,20 m
hoch, zu kaufen gesucht. Näheres zu
erfragen unter Nr . B28124 in der
Exped. der „ Bad . Presse"

._ Dl

©ekflcnbcitshauf.
Eleg . Buffet , groß . Trumeaux , fein .
Plüsch-Diwan , schön.Umbau , 2große
eleg. eis . Bettstellen, 2 Brlder , 1
Regulatöur und sonst verschiedenes
umständehalber sehr billig zu verk .
« 28102 Götheftr . 60. 3 . St . rechts.

Zu verk. : 1 prima Roßhaarmatr .
36 M ., 1 groß . Deckbett , 2 Kissen zus.
20 Mt . Lesstnastr . 33 , im Hof.

Stellen finden
fl Hauptagentur , fl

Eine erstklassische Vers.-A.-Ges.
sucht sür Karlsruhe u. Umgebung
tüchtigen Vertreter . Kaution 3000
Mark erforderl . Hohes Einkomm.

Offerten unter Nr . B27985 an
di , Exped . der »Bad . Preffe "

Peusisnierie Bemk
Militärinvaliden ic . finden reich¬
lichen Nebenverdienst durchUeber»
nähme einer Agentur von großer
Feuervers .-Gesellschaft. Reflektan¬
ten werden um Angabe ihrer Adresse
unter Nr . B28061 an die Exped.
der „Bad . Presse" gebeten.

Kaslni.
"

für strebsamen, jungen Mann
aus achtbarer Familie , mit
dem Befähigungszeugnis zum
Einj .- Freiw . ist sofort oder per
1 . Sept . zu besetzen . 11263

Lb6l-8der§er & Rees ,
Zuckerwarenfabrik und

Kolonialwaren -Großhandlung

Lehrling gesucht.
Ein junger Mann aus besserer"nmilie mit guter Schulbildun

11266 .2 .-indet per sofort
Lehrstelle

gegen sofortige Vergütung . Off . an
K . H . Witnpfhelmer .

Malzfabrik .
Z Lehrling Z

mit der Berechtigung zum Einj .-
freiw . Dienst , für kaufm . Büro
einer hiesigen Fabrik zum sofort.
Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . B27970 an
die Exped . der „ Bad . Preffe ".

Lehrling "??
| zum sofortigen Eintritt von !

dem Feuerverstcherungsbu - 1
rea « DouglaSstr . 4 gesucht .

Lehrlings-Gesuch
Ein junger Mann mit gut . Schul¬

bildung findet bei uns zum sofort .
Eintritt Lehrstelle. 11248 .3 .2

Gebrüder Jost Nachfolger ,
Drogen - , Material - u . Farbwarrn -

bandluna en gr»S!u . en detail .

Lehrling
mit guter Schulbildung kann sofort
bei uns eintreten . 112dl .8 .3

MeÄmer & Sie.
Lammstraste .

der bei Behörden . Fabriken und Brauereien gut eingeführt , für
Karlsruhe und Umgebung zum Verkauf technischer Artikel gegen
hohe Proviston gesucht . Offerten unt . Nr . 11182 an die Expedition
der „ Badischen Presse" . 3.2

Mosrmlm Wlhl.
welche » gut stenographieren und
Maschinenschreiben kan« und etwa»
Buchhaltung versteht .

Offerten unter Nr. 11299 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Verkäuferin
FM- gesucht. ’flQ
Eine tüchtige Verkäuferin der

Kolonial- und Delikatessen-Branche
wird per 1 . Sept . zu engagieren
gesucht. Offerten unter Nr . « 27408
an die Expedition der „ Bad . Presse" .

81 Suche für I. Hotel
!> . und Restaurant

Ein ig. Koch,
ein Hotelhausbursche ,
zwei Kupferputzer ,
drei tüchtige Buffetfrl ..
zwei hübsche Kellnerinnen ,
zwei Beiköchinnen und
eine Wäscherin . 11308 .2.1

Näheres I . Wolfahrts Büro ,
Adlerstraße 40 .
r Junger Koch
II oder tüchtige Köchin nach aus-III wärts gesucht. «28023

Stellenbureau Geiger ,
Kreuzstr . 8 , 3. St .

Maler - und Anstreicher
finden Beschäftigung . B28009 .2.2

Maxaubahnstraße 1 , 2 . St .

Packer
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Neu & Hirsch ,
828100 Waldstratze 26.

fi Ptiltilts inMiiii
Ul für nach auswärts fof . gesucht.

Stellenbureau Geiger .
B28023 Kreuzstr . 8. 3 . St .

U Tüchtige Kellnerin
II » in gutes Lokal nach auswärts ,

zwei ständige Aushilfskellner¬
innen , sowie Zimmer - , Haus - und
Küchenmädchen sofort gesucht .
« 28099 Bureau Höfler ,

Zährtngerstraße 8 , 2 . St .

U[ hMs' Mh McheMliittheil
ff . erhalten die bestbezahlten

Stellen durch 11309
I . Wolfarths Büro , Adlerstr. 40.

Haushälterin.
Geschäftsgewandtes Fräulein

oder eine Frau , wenn auch mit 1
oder 2 gut erzog . Kindern , von
alleinstehend. Geschäftsmann mit
offenem Verkaufsgeschäft gesucht,event. auch als Teilbaberin ; gün¬
stig , wenn im Schneidern bewan¬
dert , Küche Nebensache . -
. Offerten unter Nr . B27825 an
die Exp . der „ Bad . Presse" .

Frkirlein ,
gesetzten Alters , aus guter
Familie , das in Küche und Haus¬
halt erfahren , zur Führung
des Haushaltes von allein¬
stehendem , älteren Herrn g e-
sucht .

Offerten unter Nr . B28042 an
die Exped . der „Bad . Preffe" .
» Stellen finden : Mädchen.f welche kochen können in Wirt-

(Jt schaft, Waschmädchen, Haus-,Küchen - und Privatmädchen .
Stellensuchen : Hotelzimmermädch.Kellnerin u . Hausbursche. B28108
Bureau Jasper , Durlacherstr 58 , ii.

Tüchtiges fleißiges
Mädchen ,

welches den Haushalt gründlich
versteht und gut bürgerlich kochenkann, bei guter Bezahlung sofort
oder am 1 ° . August gesucht.

Anzufragen Amalienstraße 25a,3 . Stock lks . 11294 .2 1
Gesucht wird auf sofort ein sol .,tüchtiges 11260 .2 .2

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann
und allen Hausarbeiten vorsteht.

Zu erfr . Kaiser- Allee 143 , 2. St .
%"£ ! ' Mädchen
auf sofort gesucht . B28011 .2 .2

Werderplatz 30, im Laden.
Mädchen -Gesuch!

Ein williges Mädchen wird per
1 . Sept . event. früher bei gutem
Lohne gesucht. Näheres Wald¬
hornstraße 25, 4. St . <Ecke Kaiscr-
straße). B28056

Ein Mädchen
für häusliche Arbeiten findet sofort
Stelle . Zirkel 2» . 11266.3 3

Herrenftraße 40, II ., wird ein
von der Schule entlassenes, junges
Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht. B28071

Ehrliches , kräftiges Mädchen,
womögl . vom Lande , per fof . oder
15 . Aug. bei gutem Lohn gesucht.
« 28032 Kaiseralle« 83 , Laden.

Eine reinliche, wenn möglich unab¬
hängige MouatSsran od Mädcke»
gesucht, « cheffelstr. 51, 4 . Stock
Zu erfragen von 3—4 Uhr . 828123

Lehrmädchen . & Ä
gründl . erlernen . Kaiserstr . t22 ,
Lina . Waldstr .. 3 Tr . « 28001 .2 .2

[Stellen suchenll
Junger iißann

in gesetztem Alter , energischeKraft ,
in Buchführung u . schrirtl . Arbeiten
durchaus bewandert , sucht , gestützt
auf prima Zeuan . , per 16 . Septbr .
oder 1 . Oktbr . Stellung als Filial¬
leiter , Bureaudiener . Kassier oder ,
ähnliches. Off . unter Rr . 6844a an <
die Exp . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .2

TSWgtt. innget Diene, i
gefetztem Alter , mit prima Zeug¬
nissen , sucht Uebernahme einer
Filiale . Kaution kann gestellt
werden . Off . unter Rr . 6843a an
die Erved . der Presse"

. 2.2

iiii junger Sflfber ,
militärfrei , sucht Stellung als !
Volontär in einer Konditorei in
Karlsruhe oder Umgebung . Offert ,
unter Nr . 6774a an die Expedition .
der „Bad . Preffe " erbeten . 3 .3 -

Erfahrener , solider , verheirateter
Maler , <

Tüncher u. Lackierer, ,
welcher längere Zeit selbständig j
tätig war , sucht Engagement als -
Geschäftsführer , Meister oder Vor¬
arbeiter . Offerten unter Nr . 6846a ,
an die Exp. der „Bad . Presse"

. 6 .2 ^

AnejungeIMe ;
sucht Stellung in einem besseren
Geichäft am hiesigen>Platze , gleich ■
welcher Branche . Off . unt . B28I I7 >
an die Exped. der „ Bad . Presse .

" 2 .1 -

Erste Putzmacherin , !
sowie auch im Verkauf gewandt , -
gestützt auf gute Zeugnisse, sucht
Stelle per 1 . Septbr .

Offerten unter sf. O . 4015 an
Rudolf Moffe . Offenburg i . B .
erbeten . 6828a.3 .2 j

im Kleidermachen
tylUUieill , etwas bewandert ,
sucht zur weiteren gründtichen
Ausbildung geeignete Lehrstelle .
Offert , unt . B27624 an die Exped. ;
der „ Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

Fräul ., ans . 30 I . , sucht Filiale
zu übernehmen . Da perf . im Schnei¬
dern , würde gern ein Weißwaren¬
geschäft führen , event . spät . Kauf ;
auch andere Branche . Offerten
unter M . F . bauptpostlagernd
Heidelberg erbeten . B28066

Geb . , ev . Dame s40erin ) , heit .
Temperaments , off ., zuverl . Cha¬
rakters ,
sucht Wirkungskreis
in sympath. , feiner Häuslichkeit als
Arlreltnu der Heussrau,
am liebsten, wo Töchterchen im
Hause. Schöne Gegend , auch Land - [
leben, beboraugt . Gefl . ausf . Of¬
ferten unter F . K. 4883 an Ru¬
dolf Moffe , Karlsruhe . 11318

SelbslNdige Kölhlu
sucht Aushilfsstelle , durch Fran
Urban Schmitt Witwe . Haupt¬
zentralbureau , Erbprinzenstr . 27 ,
Eing Bürgerftraße . 8328089

Stelle-Gesuch.
Ein ge- Troitlaiti von angenehmem
bildete» ylllMki » , Aeußern, sucht
Stellung in gutgehendem Casö mit
Konditorei zum Bedienender Gäste . 2 .2
827901 Zu ersr. Kronenstr . 18 . III .

■^ ■• 1 sucht Stelle bei85 M « Ä ? n n » bess. Kindern .
Offerten unter B28110 an die

Exped . der „ Bad . Presse " .

Stelle-Gesuch.
Besseres, zuverlässiges Fräulein ,

gesetzten Alters , welches bisher bei
feinen Eltern tätig war und in all .
Fächern des Haushalts erfahren ist ,
wünscht Stellung als Stütze zu
einzelner Dame oder Herrn . 3 .3

Offerten unter Nr . 11181 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Jüngere , tüchtigeKöchin
sucht bis Mitte August Stellung
lPrivat ) . Off . unter B27647 an die
Exped . der ^Bad . Presse "

. 32
Bessere junge Frau lWitwe ) sucht

Stelle hier

AI fing de Walt«
bei älterem , alleinstehendem , best .
Herrn . Off . u . Nr . B28073 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .
» Stelle sucht sofort : Mädchen.D. das etwas kochen kann , mit lehr
guten Zeuanissen . « 28116
Bureau Böhm , Bürgerftraße 10.

Eepröste Krankenpflegerin
gut empfohlen, sucht Pflege in
Privat oo . Sanatorium . B28018 .2 .1
z . Zt . Marthahaus , Sophienstr . 52.

Amme . ^
Gesundes , kräftiges Mädchen

sucht sofort oder später Stelle .
B28070 Näh. Luisenstr . 4, IV .

Ein Mädchen, das gut Kleider¬
machen kann, sofort gesucht.
« 28036 Schützenftr . 47. 3 . St .

Kraft ., sauberes Mädchen sucht
während der Ferien ein Kind zu
überwachen. Würde auch klei¬
neren Laufdienst annehmen . Off .
unter Nr . B28025 an die Exped
der ..Badischen Presse"

Sehr schmackhafte ,
außergewöhnlich preiswürdige , selbstgekeliertc

S Naturweine ^
z . 3t . im Detailverkauf :

1907et Türkheimer . d . Liter 70 H
„ Muscateller . . . . .. .80

10088 — von 20 Liter an billiger. — 10 .4

P Rnnchnrlr Amalienstr. 33.. DdllMiaCtt, Telephon 14684

Zu vermieten :
Schöner Laden i

zu vermieten in zentraler Lage mit
Bureau . 10320*

Zu erfragen Herrenstraße 15,
3 . Stock, Montag und Donnerstag
halb 12 bis halb 1 Uhr.

Maler-Atelier
WmrHcche 37a.

Auf sofort oder 1 . Oktober d . I .
ist das Maler -Atelier Nr . 5 m : t
dazu gehörigem Keller billig zu
vermieten . Näheres bei Leopold
Schmidt . Amalien straße 79 , im
Bureau . 9324*

6 Zimmerwohiiung
im Zentrum zu vermieten ! Auch
für Geschäftszwecke geeignet.

Zu erfragen Herrenstraße 15.
3 . Stock, Montag und Donnerstag
halb 12 bis halb 1 Uhr . 10321«

Veilchenstratze
schöne 2 und 3 Zimmerwohnung
mit Balkon zu vermieten aus 1 .
Okt. in noch neuem Hause.

Näheres Tullastr . 74 parterre
links . B28029

2 Zimmerwohnung
nebst Zubehör ; Koch - u . Leucht¬
gas ) im Hinterh . Part , ist an eine
kl . ruh . Familie sof. od. später
zu vermieten . B28027

Näheres Werderplatz 25. 2 . St .
Bürgerftraße 6. Ecke Blumenstr .,

ist schöne ’ 3 Zimmerwohnung,
Küche mit Gas , Keller usw . aus
1 . Okt. an ruhige Familie zu
verm . Nachzufr. 2 . St . B27976

Bürgerstr . 8, Hinterh ., 3 . Stock , ist
eine Wohnung von 2 groß. Zim¬
mern , Küche u . Keller an ord.
Leute auf 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfr . « dh .. 1 St . « 27997

Dnrlachcrallce 15, 4 . Stock , sonnig
gelegene Herrschaftswohnung, 6
Zimmer , Bad und reich! . Zubehör,
nach Wunsch mit Garten , auf 1 .
Oktober event. auch etwas früher
zu vermieten . Desgleich . 5 . Stock,
3 große Zimmer mit Küche rc.
auf gleiche Zeit . Beide Wohnun¬
gen werd . neu hergerichtet. 10209

Fasanenplov 8 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Zugehör aus 1 . Okt . zu verm.
B28081 Näheres parterre .

Eerwigstr . 20 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller,
Mans . , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . im 2. St . , l . B28031

Hirschstratze 52 auf 1 . Sept . oder
1 . Okt . Hochparterrewohnung von
7 Zimmern u . Zubehör zu verm
Einzuseh . 10—1 u . 2—6 Uhr. Näh .
2 . St . Preis 900 Mk . B27684 .3.3

Kaiserallee 83, 4 . St ., große Drei-
Zimmerwohnung mit ged . Ver¬
anda , Küche u . Keller auf 1 . Okt .
zu verm . Zu erfr . i . Lad. « 28033

Kriegstr . 88 auf 1 . Okt . 2. St ^ enth.
6, event . 8 Zimmer , Zubehör, Bal¬
kon , zu vermieten . Nah . das. vorm,
v . 10—1 , nachm . 3—5 Uhr . 9727*

Ludwig - Wilhelmstr . 10 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermiet.
Näh . daselbst, 2 . Tr . rechts . 11174

Luisenstraße 39 ist eine schöne Woh¬
nung , 3 Zimmer , Küche, Keller rc .,auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres im 2 . Stock . B28118

Markgrafenstr , 17, 1 . Stock , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller , mit Gas u . Wasserleitung
verseh., auf 1 . Sept . zu verm. Näh ."Markgrafenstr . 19 , 2 . St . 8327924

Morgenstraße 23 ist eine schöne
Wohnung im 2. Stock von 3
Zimmern und Zugehör sofort od .
später zu vermiet . Zu erfragen
1 . Stock . B27958

Rudolfstraße 17, 2 Zimmerwohn¬
ung , Küche u . Keller, an ruhige
Familie sofort oder später zu
verm . Näh. parterre . B28077

Schwanenstrahe 32 ist der 1 . Stock
von 3 Zimmern , mit oder ohne
Laden auf 1 . Sept . zu vermieten
Näh . Steinstr . 2. 2 . St . B28105

Sofienstraße 38 ist im 2 . Stock die
Wohnung von 5 Zimmern mit
Bad , Gartengenuß , Gas und allem
übrigen Zubehör auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Anzu¬
sehen von 9—11 u . 4—6 Uhr . 10723

Rüppurr .
Schöne , neu her .«erichtete 3—4

Zimmer -Wohnung mit reichlichen ^
Zubehör und Garten , in ruhigem
Hause, ohne vis-a-vis , auf 1 . Septbr
oder 1 . Oktbr. billig zu vermieten
B28097 .2 .1 Almendstraße 37 .

Schulbeginn ist ein freund
liches Zimmer mit guter Pensum

A ! !»
■ ■

Gefl. Offerten unter Nr . B26916
an die Exped . der „ Bad . Presse "

, 4 .3

In gutem, ruhigem Hause , ist
ein elegant möbliert . Zimmer bei
seiner Familie zu verm . B28064

Näheres Douglasstraße 2.
Adlerstraße 18, 3 . St . , links . Ecke
Zähringerstraße , ist ein schön mobl.
Zimmer für sofort oder später zu
vermieten. « 27906.2 .2

Bürgerftraße 3, III . , ist ein möbl.
Zimmer an ein anständ . Fräu -
lein zu vermieten ._ « 28080

ötcinstraße 2 ist eine Wohnung von
5 Zimmern auf I . Okr . zu vermiet.
Näheres im 2 . Stock . « 27265,6 .4

Uhlandstr . 12, 2 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung für 380
M auf 1 . Oft . zu vernneten . Zu
erfragen im 1 . Stock. B28V39

Waldstraße 29, 1 . St ., Colosseum
gegenüber , ist großes Zimmer u.
Küche mit Vorplatz an 1 oder 2
Personen auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . « 28079
Zwei große 3 Zimmerwohnun¬

gen in nächster Nähe am Bahnhof
Rüppurr , frei gelegen ; mit Gar¬
tenanteil u . allem Zubehör auf 1 .
Sept . od. 1. Okt . zu verm. B28035
Näh . b. C . Fr . Klink , Löwenstr . 26.

Bismarüstr . 31 . 3 . St . , ist ein gut
möbl. Zimmer an fol . Herrn od .
Fräulein fof . zu verm . « 28049

Georg-Friedrichstraße 10 , V . , ist
möbl . Zimmer zu verm . B28086

Hübschstr . 38, 4 .St . , ist schön möbl .
Zimmer sofort zu vermieten an
Tot

'
sol . Herrn . « 28021

Kaiserallee 73, 3 Tr . , sehr großes ,
einfach möbl . Zimmer an Herrn
oder Fräulein sehr billig zu ver¬
mieten . Anzufehen von 1—3 und
von 7—9 Ähr . « 28047

Kaiserstr. 36a , 2 Trepp ., gut möbl.
Wohn - u . Schlafzimmer mit Gas¬
beleucht . billigst zu vermiet . , auch
ein einzelnes Zimmer . « 27937.2 .1

Kaiserstr. 233, 3 Etag . , elegant
möbl . Balkonzimmer in feinem
Hause an bess . Herrn mit Pens ,
sofort zu vermieten . ^ « 28046

Kriegstr. 28, Hths . . 3 . St . , ist ein¬
fach möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten an einen sol . Arbeiter od .
2 anständ . Mädchen. « 28030

Putlitzstratze 18, II . , gut möbliert .
Zimmer , mit oder ohne Pension ,
auf sofort oder später zu ver¬
mieten. « 28062

Schützenstraße 48 , pt„ sind gute
Schlafstellen mit Kost sogleich
billig zu vermieten ._ « 27888

Schützenstraße 82 , -3 . St . , ist gut
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . « 28007

Steinstraße 2 sind ein gut möbl .
Zimmer , sowie ein einfaches auf
16 . Aug . oder 1 . Sept . zu verm,et .
Näheres im 2 . Stoa . B27940 .2 .1

Stephanienstraße 41 , eine Treppe ,
Salon und Schlafzimmer , separ .

ZSingang , zu vermieten . « 27971,3.1
Uhlandstr. 12, 8 . St ., iste . gutmobll
großes Zimmer , event . auch ein
kleineres mit 2 Betten preiswert
fof , zu vermieten . . « 28060

Waldstr. 56, 3 . Stock, ist ein schönes,
gutmöbliert .2fenstr .,groß .Zimmer »
nach der Straße gehend, bnlig zu
vermieten . B26699

Werderstratze 24 , 3 . Stock (m der
Nähe des Stadtgartens ) ist ein gut
möbl. Zimmer mit seP . Etng . iof;
billig zu vermieten . B27944 .3 .2

Werderstraße 88 ist ein schön möb¬
liert . Zimmer , pro Monat 12 Jf .
zu verm. 2 . Stock , lks . B280r>6

Zähringerstr . 34 . III , ist ein möbl.
Zimmer mit Pension auf sofort
zu vermieten. B27634

Zähringerstraße 46 , II ., t )t ein
einfach möbliertes Zimmer -zu
vermieten. « 2808,1

Zähringerstratze 60b , 6 . St ., tst so¬
gleich ein möbliertes Zimmer an
einen Arbeiter zu verm . « 28107

Zähringerstraße 80 . 1 Stiege hoch,
ist ein kleines, möbl . Zimmer , auf
den Hof gehend , sofort zu ver¬
mieten. « 2k08a

m
Stallung

für 2 Pferde, Remise u , 2 Zimmer -
Wohnung aus sofort oder 1 . Oktober
za mieten gesucht . Offerten mit
genauer Preisangabe unt. Nr . 1828082
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

per 1 . Oktober
eine 3—4 Zimmerwohnung mit
Zubehör in ruhigem Hause von 2
Personen gesucht .

Offerten mit Preisangabe nnt .
Nr . B28041 an die Exped . dev
„Bad. Preffe".

Gesucht eine schöne 2—3 Zim¬
merwohnung. Weststadt bevorzugt .

Offerten unter Nr . B27979 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Junger Kaufmann sucht ein bess.
Zimmer in der Näh?« hqL Schlotz-
platzes , nicht KaiserstNtzD

Offerten unter Nr . M7S90 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .
, Gut möbliertes Zimmer mit
separat . Eingang , Nähe Marktplatz .
Zirkel oder Schloßplatz bevorzug ^,
von Herrn zu mieten gesucht
Offerten mit Preisangabe unte »
Nr. B27980 an die Expedition d««
„Bad. Preise".
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Residenz-Theater
Kinematograph. Waldsttahe 30.

Außer dem reichhaltigen Wvchenprogramm kommt als
Extra-Einlage Montag und Dienstag

Me Pelzjäger
nstülm ) Drama aus der Zeit der Trapper , gespielt vonersten Pariser Künstlern und Künstlerinnen in wunder¬barer Weise. 11248 .2 .2

, fiOSSTATTUNGSHAUS
' MODERNER

W0 HNÜNG5EJNFUCHTÜHGEN

MÖBELMAQflZIN
9EREINI6TEF5 SCHREINERMEISTER

E. G . M. H. H.
AälAJLIENSTR . 31 TELEPHON m

SLERDGM m

STLMME AUSSTEIFUNG “TTO&
ZIRKA 60 MUSIER ZIMMERN.
LAGER IN STÖEEEtJ , GARDINEN
ETC . BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTEN VORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

NWL mPEZteRV^ERKSTÄTTE .

IV
I

Kassenschranke und Kassetten
neuester Konstruktion ,

Stahlkammern mit Safeseinrichtongen,
Türschließer . 9997.6.5

Wilhelm Schindler, Karlsruhe
Kassenfabrik Hirschstr. 42.

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 163 9559*

Spezialgeschäft für Strumpfwaren .

Schutzmarke , f

Wer Ohren hat zu
hören , der höre :

Zede moderne Hausfrau reinigt ihre
Wüsche mit dem neuen Sauerstoff-
Waschmittel Jaffa , welches selbsttätig
durch kochen, ohne reiben und bürsten ,
schneeweiße Wäsche, unter Garantie

für UnschüdliMeit erzeugt .
964» Fabrikant:

Carl Genrner , « Spptuge «.

Für die Küche .
Ergiebige, gesunde, wohlschmeckende Suppen;köstliche, kräftige Saucen ; stärkende Bouillon
stellt man nur mit BOYRIL her. 958a

BOVRIL
sollte in jeder Küche zur Hand sein.

Generaldepot FtPllill 3lltl NSM

Bnclurbeitea jeder Art gg a&jJias tis r

Unterricht
| in Buchführung . Steno - !

raphie. Korrespondenz. !
. Lechsetrecht , kanfm . und
Kontokorrent - Rechnen .
Ortographie , Maschinen¬
schreiben re . erteilt in
Ferienkursen (Tages - und
Abend - Kursen ) zu be¬
deutend ermiiffiateu
Preise ». B28O37.3.1
A . Schiedt , WMtr. 37.

| Koftenl-Stellenvermittlung |
Prospekte gratis .

Wichtig Ihr Damen !
Extra - Stunden

werden in meinem Zuschneidekursusjeder Dame nach Wunsch erteilt .
Auch werden jetzt Schnitte abgegebenund nach Maß angefertigt . Beste
Referenz , zu Diensten .Johanna Weber ,

Privat -Zuschneide - Schule
und feine Damenschneiderei,

Herrenstraffe 33 . 10363*
Frack - u . Gehrock -Anzüge ,
sowie Theater -Kostüme verleiht
B27931 Phil . Hirsch . Steinstr . 2.

Billige Grabsteine
zu Ausnahmepreisen.

Ein Lager in schönen , modernen
Grabsteinen , sowie Denkmälern ,in allen Steinarten , wird einzelndem Verkauf ausaesetzt unter Zu¬
sicherung tadelloser Ausführungund prompter Bedienung , sowie
billigster Berechnung. 8966*

Den geehrten Hinterbliebenen ist
Gelegenheit geboten , hier billigst
Ihren Bedarf zu decken und ladet
zur Besichtigung höflichst ein
&. Striebel. Steinhauenneister.Karlsr .-Mühlbura . Glümerstr. 14.

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten.
Jul . Weiiiheimer ,
9917 Kaiserstraße 81/83 . 10 .10

Wegen großem Kleiderbedarf istes mir ermöglicht , die höchstenPreise zu bezahlen, auch kaufe ich
getragene Schuhe, Stiefel , Frauen¬kleider rc . Eine Postkarte genügt u .
ich komme ins Haus . B279O9 .3 .2
J. Stieber , 19,1.

Frisch eingetroffen:
Reue

Gräbern
ganz oder gemahlen

Pfmd 40 M .
11228 empfehle« 4.3

Ffannhuch 8 k.
bekannten

kanfsstellen

6 .3 11036
Kiefers Seife

und _
Hiefers flaschpulver
hervorragend in Qualität mit wert¬
vollen Zugaben führe ich in meinen
sämtlichen Geschäften.Bernhard Kranz ,
Werderstraße 37 , Kaiserstraße 38,Ludwigsplatz 65, Uhlandstratze 21

am Lidellplatz
empfiehlt frisch - u. Selbst¬

gebrannte , garantiert
reine und kr &ftige 8259

Java-Kaffees
v . M. 1.30 bis M. 3 .— per Pfd .

Spezialmischung
t 91 . 1,40 und H . 1 .60 .

Ich kaufe
Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,sowie einzelne Möbelstücke, und
zahl« hierfür , wett das größte
Geschäft, mehr wie tede Konkur¬
renz. Gest. Offerten erbittet
9487 J . Levy ,
Tel . 3015 . Markgrafenstr . 22 .

Ausgefallenetzaarekallst
Wilh . Hager , Friseur, Karlsruhe,*820657 Kaiserstrabe 6L 14.8-

Musikalien f
Aeußerst
billiges
Angebot

Bysler, Schüßenliesel-Walzer . . . . • • • o statt 1.50 nur MO
dto. Mutterlied aus Schütfenliesel » • n i .— 9 —£ 5
dto . Bruder Straubinger-Walzer . « • l . 9 1.50 9 IM

Fall, Fidele Bauern-Walzer . . . . p ft 2 .— 9 1.45
dto. Heinerlelied aus „Fidele Bauer** . l *

7) 1.20 9 —A5
dto. Lied der Doüarprinzessin . . 9 1.50 9 1.10
dto. 'Dollar-Walzer . * n 2jOO 9 1.45
dto. Will auf den Händen sie tragen . . I 9 1£ 0 9 UO
dto. Bingelreih 'n . . 1 9 1.50 9 1.10
dto . Walzer -Intermezzo aus „Doüarprinzessin“

9 1.50 9 1.10
Jarno, Förster-Christel-Walzer * . . . 9 1.80 n 1.25
Kalman, Herbstmanöver-Walzer . . ! '

9 2 .— 9 1.45
Lehar, Das ist a einfache Rechnung . • • n 1.50 9 1.10

dto. Rastelbinder-Watzer . . . . ff 2 .— p 1.45
dto. Wenn zwei sich lieben . . . ; , 9 U50 9 1J0
dto. Battsirenen-Walzer . . . . . , 9 2 .— 9 1.45
dto. Gold und Silber- Walzer . . * i * 9 2 .— 9 1.45

Morena , Knaübonbons-Potpourri . . 9 2 .— » 1.45
Reinhardt, Süße Mädeln - Walzer . . 9 2.— 9 1.45
Straus, Lieben im Mai- Walzer . . . 9 2 .— 9 1.45

dto. Leise, ganz leise . 9 1 .50 9 1.10
dto. Walzertraum- Walzer . . . . 9 2. - f» 1.45

Strauß, Pfeiflied aus „Frühlingsluft“ . i . 9 1 .50 9 1.10
Wagner, Tiroler Holzhackerbuab’n l n 1.50 9 1.10
Ziehrer, Liebeswalzer . 1 . » 2 . - 9 1.45

dto. In lauschiger Nacht-Walzer . * • . . ft 2 .— 97 1.45
11277

Gefchwifter Knopf.
Aerztl. gepr. Masseuse
empfiehlt sich den geehrten Damen
in Ganz - u . Teilmassagen , Mani -
cure u . Pedicure . 5827545.8 .2

Leopold straffe 29 , parterre.

Jam»- mi> MerbleUln
werden billigst angefertigt
10.7 Schützemstraffe 6»,

9105
3. St .

Tüchtige Büglerin ,
welche schon Jahre lang in größeren
Geschäften tätig war , sucht noch
einige Kundenhauser . 5828006.2.1

Schützenstraße 82, 3. Stock .
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertige « sämt¬
licherDamengarderobe zu mäßigem
Preise . B28038

Akademiestraße 42, 3 . Stock .
Altes Gold n. Silber kauft zuden höchsten Preisen . 10327
rrl Kriedr. Kurr, Zähringrr-

straße W, Hinterh ., 1 . Stock .

Wirtschaft
in Gernsbach

ist auf 1 . Oktober an tüchtige,kautionsfäb . Wirtsleute (Metz¬
ger wird bevorzugt ) zu ver-
g eben. 10257 *

Brauerei Kämmerer,
Karlsruhe .

Ganze oder Teile künstlicher
Gebisse kauft

Frau Schoch aus Dresden Diens¬
tag den 3 . August in Karlsruhe im
„Hotel zur Sonne ", Kreuzstraße ,Zimmer Nr . 5. 5327956.22

Ieckhm iii jeder Höhe
diskrete , reelle u . schnellste Erle¬
digung , Ratenrückzahlg. zulässig,Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d. Volksbank ,Karlsruhe , Sophienstr . 158,1 .

Sprechst. 9—1 u . 3—7 Uhr , schrift¬
lich Rückporto . B27059.12 .5

Offiziere und Beamte erhalten

Darlehen
auf reellem Boden u . günst. Beding
Ratenweise Abzahlung .

Anfragen m. Retourmarke unterA . Z . ioo bahnpo
lagernd erb. 228050.6 .1
flalfl an Jedermann , anerkanntwo,u reell, auch gegen bequeme
Ratenzahlung , verleiht diskret und
schnell zu kulanten Bedingungen .
Selbstgeber C. A. Winkler , Berlin
140, Winterfeldtstr . 34 . Notariell
beglaubigte Dankschreiben. 4284a
Kloth Darlehen ohne Bürgen,UlvUl * Ratenrückzahl ., gibt schnell¬
stensMarcus .Berlin ,SchönHauser
Allee 136 . ( Rückporto .) 6489a.3.2

sucht kleines Darlehen . Sicher¬
hett : «leg . Wohnungseinrichtung .

Offerten «nt. Nr . 8847a an die
Exp , der „Bad . Preffe " erb. 2 .2

Ehrbare Dame
sucht 300 Mk. zu leihen gegen
Sicherheit . Evtl , kann Wohnung
dafür gegeben werden . Off . u. Nr.
5828024 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten .
w -r l - iht Srtfö
gegen gute

^ ^ i^ e^ eit, hohen
Zins und pünktliche Rückzahlung,nur von Selbstgebern .

Offerten unter Rr . B28017 an
die Exped . der .„Bad . Preffe "

Wer leiht einer Witwe 35 Mk.
gegen pünktl . Rückzahlung?

Offerten u . Nr . 5828016 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Geld -Darleh « j. Höhe, auch ohne
Bürg ., z .4,5°/oa. jed. a .Wechs.,Schulr>-
schein, a. Ratenabz. gibt A. A«trop .Berlin RO . 18 . Ruckp . 6269a.l2 .6

Ringfteie Ziegelei
wird von Baugeschäft um Adressen-
aufgabe unter Nr . Ä27946 an die
Expedition der « Bad . Presse" er-
sucht ._ 5827945.3.2

Welcher Damenschneider repa -
riert und ändert JackettkleiderdZu erfr. unter Nr. 5627828 in der
Exped. der „Bad . Preffe "

. 8.3

Keine Biersteuer
zahlen Sie beim Kauf von

2919a

»gl» Gesetzlich gexhütif?

HM
ü » . .
'

SPfefmostst

m

Keine
Chemikalien

Olifi
•
Ä

deshalb der natürlichste VolKstruntt
fluch in 50 und 150 Literpaketen zu haben.Ueberali Niederlagen , « Kenntlich durchPlakate ,oder direkt ab Plochingen unter Nachnahme von

Weiss & Co ., G. m. b. Plochingen a . N.
^ ^__^ a8pettejmt ^

G«braochg«itweigang xndi, and franko .
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